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Einladung zur Pränumeration. 


Die unterzeichnete Expedition erlaubt ſich zum Abonnement auf das erſte Quartal 1882 ergebenſt einzuladen, mit dem beſonderen Hinweis, daß der Abdruck des 


Wilhelm Jensen: „Vom alten Stamm.“ | 5 
Der vierteljährliche Abonnementspreis der Breslauer Zeitung beträgt am hieſigen Orte bei der Expedition und ſämmtlichen Commanditen 6 Mark Reichsw.; bei Ueberſendung in die Wohnung , 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


eitun 


zweimal, an den übrigen 


agen dreimal erſcheint. 


_ Sonnabend, den 31, December 188 
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7 Mark Reichsw.; auswärts im ganzen Poſt⸗Gebiete des Deutſchen Reiches und Oeſterreichs mit Porto 7 Mark 50 Pf. Reichsw. — Wochen⸗Abonnement, durch die Colporteure 3 Mal täglich frei ins 


Haus, 60 Pf. Reichsw. 


In den k. k. öſterreichiſchen Staaten, ſowie in Rußland und Polen nehmen die betreffenden k. k. Poſt⸗Anſtalten Beſtellungen auf die „Breslauer Zeitung“ entgegen. 
Unſere auswärtigen Leſer erſuchen wir um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements, damit in der Zuſendung keine Unterbrechung eintritt. g - 


In Breslau find neue Pränumerations⸗Bogen in Empfang zu nehmen: in der Expedition, Herrenſtraße Nr. 20, ſowie 


Adalbertſtraße 35, bei Hrn. Rob. Fiſcher.] Friedrichsſtraße 77, bei Hrn. 
Albrechtsſtraße 27, bei Hrn. O. Lauterbach. ] Friedrichsſtraße 98, bei Hrn. 


Albrechtsſtr. 40, bei Hrn. Zenker 's Nachf. Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 2a, bei Hrn. Bleiſch. Kloſterſtraße 12, bei Hrn. Julius Freund. Neue Schweidnizerſtraße 5, bei Hrn. Carl] Roſenthalerſtraße 13, bei Hrn. O. Hübner. 
Alexanderſtr. 1, bei Hrn. F. W. Lucas. riedrich⸗Wilhelmsſtr. 3a, bei Hrn. Bracklow.Kloſterſtraße 16, bei Hrn. J. Specht. Sowa. ö Roßmarkt 5, bei Hrn. Emanuel Kirchner. 
Alexander⸗ u. Margarethenſtr.⸗Ecke, bei Hrn.] Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 5, bei Hrn. C. Jung.“ Kloſterſtraße 18, bei Hrn. Tſcharncke. Neue Schweidnitzerſtraße 7, bei Hrn. Th. Sadowaſtraße 2, bei Hrn. Ziebolz. 
Patſchke u. Gitſchel. riedrich⸗Wilhelmsſtr. 7, bei Hrn. Hennig. Kloſterſtraße 19, bei Hrn. J. Priemer. Gühmann. Sadowaſtraße 69, bei Hrn. Buſchmann. 
Alexanderſtraße 9, bei Hrn. Rich. Stenzel. Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 9, bei Hrn. Mündner. Kloſterſtraße 35, bei Hrn. Rieger. Neue Schweidnitzerſtr. 18, bei Hrn. Gubiſch.] Sandſtraße 1, bei Hrn. Ernſt Wiehle. 
Alexanderſtraße 28 (Garveſtr.⸗Ecke), bei Hrn.“ Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 21, bei Hrn. Meyer. Kloſterſtraße 90a, bei Hrn. Schwarzer. Neue Taſchenſtraße 14a, bei Hrn. Koſſack. Se 3, bei Hrn. Franz Vogel. 
B. Ouprier. Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 26, bei Hrn. Müller. Königsplatz Zb, bei Hrn. Wilh. Dlugos. Neue Tauenzienſtr. 18, bei Hrn. Putz ke. Scheitnigerſtraße 24 b, bei Hrn. C. Steinig. 
Alexanderſtraße 32, bei Hrn. Carl Meyner.Friedrich⸗Wilhelmsſtr. 33, bei Hrn. Albert) Königsplatz 4, bei Hrn. Liſchke. Neue Tauenzienſtr. 82, bei Hrn. J. Scholz. | Schmiedebrücke 29 b, bei Hrn. Illmer.“ 
Altbüßerſtraße 29, bei Hrn. Böſe. Kaffanke. 5 Königsplatz 7, bei Hrn. Sonnenberg. Neue Tauenzienſtr. 87, bei brn. Th. Kuniſch. | Schmienebrüde 36, bei Hrn. Steulmann. 
Alte Graupenſtr. 16, bei Hrn. Iſid. Langer. Friedri ar 42, bei Hrn. J. Rieger. Kohlenſtraße 8, bei Hrn. C. G. Müller. Neue Weltgaſſe 29, bei Hrn. Nagel. Schmiedebrücke 51, bei Hrn. Worthmann. 
Alte Taſchenſtraße 15, bei Hrn. Beyer. riedrich⸗Wilhelmsſtr. 58 b bei Hm. Melde. Kreuzſtraße 3 bei Hrn Dziekan. Neue Hu, 30, bei Hrn. Paul Blafel.| Schmiedebrücke 64/65, bei Hrn. Scholz. 
Am Oberſchleſiſchen Bahnhof 1, bei Hrn.] Gartenſtraße 5, bei Hrn. Robert Geisler. Kupferſchmiedeſtraße 12, bei Hrn. F. Riedel. Neumarkt 9, bei Hrn. C. ©. Oſſig. Schweidnitzerſtraße 15, bei Hrn. Erich u. 
Franz Scholz. ; Gartenſtraße 7, bei Hrn. Reinh. Gruhn. Kupferſchmiedeſtraße 18, bei Hrn. Kattner. Neumarkt 12, bei Hrn. Stahl. Carl Schneider. 
Antonienſtraße 4, bei Hrn. Em. Kirchner. Gartenſtraße 20, bei Hrn. Heinr. Günzel. Kup erſchmiedeſtraße 25, bei Hrn. Illmer. Neumarkt 13, bei Hrn. W. Pulſt. Schwerte 28, bei Hrn. Hatſcher. 
Antonienſtraße 20, bei Hrn. Scharfenberg. Gartenſtraße 23 b, bei Hrn. Arlt. Kupfer miedeſtraße 49, bei Hrn. Zimansky. Neumarkt 21, bei Hrn. A. Kramolowsky. Schwertſtraße 11, bei Hrn. Neumeiſter. 
Bahnhofsſtraße 1a, bei Hrn. Jarauſch. Gartenſtraße 296 bei Hrn. Paul Würfel. Lehmdamm 24, bei Hrn. J. Bormann. Neumarkt 28, bei Hrn. G. F. W. Schröter. | Sonnenſtraße 3, bei Hrn. Heiberger. 
Bahnhofsſtraße 30, bei Hrn. Fransky. Gartenſtraße 38/39, bei Hrn. E. Koch. Lehmdamm 46, bei Hrn. Dziekan. Neumarkt 30, bei Hrn. Tietze. Sonnenſtraße 9, bei Hrn. Giersdorf. 
Berlinerplatz 3, bei Hrn. Gruhl. Gartenſtraße 43a, bei Hrn. Reinh. Gruhn. Leſſingſtraße 1, bei Hrn. Prätzel. Nikolai⸗Stadtgr. 66, bei Hrn. A. Neifland. Sonnenſtraße 11, bei Hrn. C. Schultz. 
Berlinerſtraße 1, bei Hrn. Korus. Gräbſchnerſtraße 1, bei Hrn. Buſchmann. Louiſenſtraße 18, bei Hrn. Röhricht. Nikolaiſtraße 16, bei Hrn. Koſſack. Sonnenſtraße 38, bei Hrn. G. Hentſchel. 
Berlinerſtraße 22 e, bei Hrn. Stürze. Gräbſchner⸗ u. Holteiſtraßen⸗Ecke, bei Hrn.] Mariannenſtraße 10, bei Hrn. A. Kuſchel. Nikolaiſtraße 21, bei Hrn. Rösler. Stockgaſſe 13, bei Hrn. Kgarnaſch. 
Berlinerſtraße 39, bei Hrn. Alexander. Ad. Plötzke. 2 Mariannenſtraße 18, bei Hrn. Scirba. Nikolaiſtraße 64, bei Hrn. Adolf Birneis. Tauenzienplatz 9, bei Hrn. Paul Feige. 
Biſchofsſtraße 3, bei Hrn. Lehmann u. Gräbſchnerſtraße 24, bei Hrn. Grüttner. Matthiasſtraße 3, bei Hrn. Böhm. Nikolaiſtraße 79, bei Hrn. Tſchopp u. Co. Tauenzienplatz 10, bei Hrn. R. Jahn. 
Lange's Nachfolger. 5 Gräupnergaſſe 9, bei Hrn. Goldemund. |Matthiasitraße 13, bei Hrn. Guſtav Laube. Offene Gaſſe 4, bei Hrn. Pollmann. Nee 7, bei Hrn. Schlomhs. 
Bismarkſtraße 12, bei Hrn. Zerboni. Große de dſtraße 7, bei Hrn. Gubiſch. Matthiasſtraße 17, bei Hrn. J. Schröper.) Ohlauerſtraße 9, bei Hrn. Ed. Esel Tauenzienſtraße 18, bei Hrn. Rob. Meyer. 
Beohrauerſtraße 13, bei Hrn. Hirſe. Große Feldstraße 15 b, bei Hrn. G. Beige. Matthiasſtraße 25, 29 u. 36, bei Hrn. Seite. Ohlauerſtraße 17, bei Hrn. G. Sperlich. Tauenzienſtraße 46, bei ee Knauer. 
Bohrauerſtraße 18, bei Hrn. Guſtav Sok. Große Feldſtraße 156, bei Hrn. Lillge. Matthiasſtraße 26e, bei Hen. Marberg. Ohlauerſtraße 21, bei Hrn. S. G. Schwartz. Tauenzienſtraße 57, bei Hrn. Finſter. 


Breiteſtraße 33/34, bei Hrn. C. Friedrich. 
Breiteſtraße 39, bei Hrn. R. Mandauſch. 
Breiteſtraße 40, bei Hru. Hoher. 
Brüderſtraße 17a, bei Hru. C. W. Paul. 
. An den Kaſernen 1/2, bei Hrn. 


u. Th. Selling. Holzplatz 3 (Ohlauerthor), bei 


Bürgerwerder, Werderſtr. 29, bei Hrn. Milde.“ Hubenſtraße 20, bei Hrn. A. Stelzer. 
Catharinenſtr. 5, bei Hrn. Georg Winkler.] Junkernſtraße, bei Hrn. J. Nentwig. 
Enderſtraße Nr. 10, bei Hrn. Zerboni. unkernſtraße 33, bei Hrn. Oscar Gießer. 


Freiburgerſtraße 36, bei Hrn. Dobers. 

A er⸗ u. Neue Graupenſtr.⸗Ecke, bei Hrn. 
Becker. 

Freiburgerſtr. 38, Ecke Neue Graupenſtraße, 
bei Herrn Hch. Günther's Nachf. 


Friedrichsſtraße 2, bei Hrn. C. Schultz. 


Friedrichsſtraße 52, hei Hrn. E. Steym 1 


Iriedrichsſtraße 66, bei Hrn. Eugen Wei 


— ok —— 


Tantalusqualen Italiens. 

Ein wunderliches, für jeden Liberalen beklagenswerthes, leider aber 
nicht ganz unverdientes Geſchick bedroht Italien. Knappe zwei 
Monate erſt ſind verfloſſen, ſeitdem bei König Humbert's Wiener 
Reiſe ſich aus allen Gauen der apenniniſchen Halbinſel der enthu⸗ 
ſiaſtiſche Jubelruf erhob: „Jetzt hat die Noth der Iſolirung für uns 
ein Ende!“ Dem Beſuche an der Donau ſollte ſelbſtverſtändlich ſofort 
der in Berlin folgen; die Annäherung an Oeſterreich war gleich⸗ 
bedeutend mit dem Anſchluſſe an die deutſch⸗öſterreichiſche Allianz: 
damit erſchien jede Gefahr beſeitigt, die das Zerwürfniß mit Frank⸗ 
reich, oder die wieder erwachende Kampfluſt der römiſchen Curie 
Italien drohen konnte. Der italieniſche Staat ſchien an reich beſetzter 
Tafel zu ſitzen; und heute iſt ein Gericht nach dem andern von dem 
Feſttiſche entfernt worden; gleich einem modernen Tantalus ſtreckt er 
vergebens Hände und Mund nach den ſo nahe verführeriſch lockenden 
und doch ſo unerreichbar fern entſchwebenden Früchten aus. Von 
dem Beſuche an der Spree iſt Alles ſtill geworden. Der heilige 
Stuhl hat, geſtützt auf das Cardinalscollegium und das Canoniſirungs⸗ 
Concilium, mit erneuter Energie und Entſchloſſenheit den Kampf 
wieder aufgenommen, um aus der „unerträglichen Lage“ heraus⸗ 
zukommen, die ihm die beiden ſeit der Zerſtörung des Kirchenſtaates 
verfloſſenen Decennien bereitet haben. Dabei darf man ſich im 
Quirinal nicht tröſten, daß dies das alte, zwar läſtige, aber doch im 
Grunde harmloſe Spiel ſei: denn hinter dem Vatican ſteht jetzt ein 
gefährlicher Gegner — der deutſche Kanzler, den man ſeit der Wiener 
Reiſe des italieniſchen Königspagres gewonnen zu haben glaubte, ift 
noch weit eifriger als ſelbſt die Curie dabei, die Wiederherſtellung 
der weltlichen Papſtwahl zu urgiren! Natürlich hat unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen auch Frankreich nicht den geringſten Grund ſich zu geniren: 
und die Italiener empfinden das um ſo bitterer, je ſanguiniſcher ſie 
bei der Hand waren, ſich über den Ausgang des Proceſſes Rochefort⸗ 
Rouſtan den geradezu unglaublichſten Täuſchungen hinzugeben. Mit 
der Freiſprechung Rocheforts durch die Aſſiſen habe das franzöſtſche 
Volk ſelber den Stab über die tuneſiſche Expedition gebrochen. Gam⸗ 
betta werde froh ſein, einen Vorwand zu haben, unter dem er die 
ganze Verantwortung für das Abenteuer ſeiner Vorgänger im 
Miniſterium ablehnen könne. Schon ſehen die italieniſchen Politiker 
im Geiſte die Truppen der Republik abberufen, die volle Autorität 
des Bey wiederhergeſtellt, den Vertrag von Kaffar⸗Said in den Pa⸗ 
pierkorb geworfen. Statt deſſen wird derſelbe nicht nur aufrecht er⸗ 
halten, auch Rouſtan kehrt ſogar auf ſeinen Poſten nach Tunis zu⸗ 
rück. Das iſt ein offener Fauſtſchlag in's Geſicht für Italien. Nun 
und nimmermehr, ſagen die Blätter der Halbinſel, können wir den 
Bardo⸗Vertrag, wie er jetzt gewohnlich genannt wird, anerkennen, 
Kraft deſſen der franzöſiſche Generalconſul den Bey den Vertretern 
der fremden Mächte gegenüber repräſentirt, unſer eigener General⸗ 
conſul folglich mit Herrn Rouſtan wie mit dem Minifter der aus⸗ 
N wärtigen Angelegenheiten Mohamed Sadok's zu verhandeln haben 
würde. Desgleichen erklärt „Diritto“ als Organ des Minifteriums 
Depretis⸗Maneini der deutſchen Regierung rund heraus, Italien 


der weltlichen Macht und in die damit verbundene Preis⸗ 


Heilige Geiſtſtraße 15, bei Hrn. Biller. 
Höfchenerſtraße 10, bei Hrn. H. Kalibabky. 


aiſer Wilhelmſtraße 3, bei Hrn. F. W. Pohl. 
Kaiſer Wilhelmſtraße 12, bei Hrn. Geppert. 
Kaiſer Wilhelmſtraße 74, bei Hrn. Roß. 
Karlsplatz 3, bei Hrn. Th. Ludwig. 
Karlsſtraße 30, bei Hrn. Joſ. Schwarzer. 
Kleine Groſchengaſſe 32, bei Hrn. E. L. Jahn. 
Kl. Scheitnigerſtr. 57, bei Hrn. C. S 
Kloſterſtraße 1, bei Hrn. C. G. Müller. 


Duſchek. 


Kloſterſtraße 3, bei Hrn. G. Beige. 
Lichter. 


Kloſterſtraße 4, bei Hrn. Philipp. 


Maas 59/60, bei Hrn. Zerboni. 
Matthiasſtraße 65, bei Hrn. Gigas. 


Hrn. Heiniſch. 
en de 1/2, bei Hrn. Adolph Fal 
enhain. 
Mauritiusplatz 5, bei Hrn. Altmann. 


Hrn. Büttner. 


Hoffmann. i : 
Neudorfſtraße 42a, bei Hrn. Krajowsky. 


Neue 


Nur 6, bei Hrn. Kittner. 
Neue Ki 


rchſtraße 7, bei Hrn. Heinr. Mayer. Reuf 


Guth Nachfolger. 
Neue Sandſtraße 3, bei Hrn. Urban. 
Neue Sandstraße 5 bei Hrn. Schneider. 


teinig. 


gebung Roms willigen; oder auch nur eine internationale Ein⸗ 
miſchung in die Regelung der Verhältniſſe zwiſchen Curie und König⸗ 
reich geſtatten, da das eine rein innere Angelegenheit ſei. 

So gründlich hat ſich leider an König Umberto und den Seinen 
des Dichters Wort beſtätigt: „Zwiſchen Lipp' und Kelchesrand ſchwebt 
der Mächte dunkle Hand!“ Ungleich bedrohter bis in ihre tiefſten 
Fundamente ſteht heute Italiens Einheit da, als vor der Wiener Reiſe, 
von deren Reſultaten man ſich ſolche Wunderdinge im Quirinal ver⸗ 
ſprach. Höͤchſt fatal iſt der Streich Gambetta's; verhängnißvoll mag 
die Wendung der deutſchen Politik werden. Das iſt ja ſehr leicht 
geſagt: „nie anerkennen wir den Bardovertrag; eher den Untergang, 
als die Schmach, daß das Ausland mit Verletzung unſerer Autonomie 
in unſeren nationalen Fragen intervenirt!“ Aber ſehr ſchwer iſt dieſe 
Deviſe zwei ſo überlegenen Gegnern gegenüber durchgeführt: und gar 
der Heldenmuth Sagunts oder Numantias, der den phyſiſchen Unter⸗ 
gang der moraliſchen Demüthigung vorzieht, läßt ſich doch nur bei 
winzig kleinen Gemeinweſen durchführen, wie die Sulioten vor ſiebzig 
Jahren Rettung ſuchten vor Ali Paſcha's von Janing Schaaren, indem 
fie den Todesſprung in die Felſenſchluchten des Acheron thaten. Laſſen 
wir alſo die Rodomontaden und faſſen wir die reale Situation kühl 
und unbefangen ins Auge, fo ergiebt ſich, daß Gambetta den Italie⸗ 
nern ernſtlich gefährlich erſt werden kann, wenn ein europäiſcher Con⸗ 
greß die Reſtauration des Patrimoniums decretiren und ſich nach einem 
Vollſtrecker ſeines Beſchluſſes umſehen ſollte. Der eigentliche Schwer⸗ 
punkt der für Italien peinlichen Conſtellation liegt mithin doch einzig 
und allein in feinem Verhältniſſe zu Deutſchland und beider Staaten 
zur römiſchen Curie. Daß es ſich blos darum handelt dem Miniſte⸗ 
rium Depretis nur drohend die Ruthe zu zeigen, bezweifeln wir ganz 
entſchieden: Italien hat ſeine Wahlreform, und Niemand beſtreitet, 
daß nach den erſten Wahlen auf Grund des neuen Geſetzes das gegen: 
wärtige Cabinet ſchnell genug zuſammenbrechen wird. Die Annahme 
ſcheint und daher wenig für fi) zu haben, daß Fürſt Bismarck die 
römiſche Frage auf die Tagesordnung geſetzt habe, um Depretis und 
Mancini zu ſtrafen, weil fie, unter Berufung auf die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten ihres Landes, das Anſinnen auf Gründung einer 
internationalen Ligue zu Zwecken der Contrerevolution zurückgewieſen. 
Wer ſchleppt gewaltige Widderhebel herbei, um offene Thüren einzu⸗ 
ſtoßen! Eher ſchon läßt ſich hören, daß Italien überhaupt dahin ge⸗ 
drängt werden ſoll, wieder zu dem conſervativen Regimente zurückzu⸗ 
kehren, weil nur dann auf daſſelbe Verlaß und feine Allianz werth- 
voll ſei. Man wird nicht leugnen, daß erſt in den letzten ſechs Jahren 
ſeit Minghetti's Sturze, unter dem kaleidoſkopartigen Wechſel von 
Miniſterien der Linken, der brutale Chauvinismus der Irredenta eine 
Ausdehnung gewonnen hat, die oft genug die elementarſten Grund⸗ 
bedingungen jeder internationalen Verbindung zu zerſtören ſchienen, 
und daß die Linke, trotz aller ſchönen Worte, erſt noch den Bewels 
zu liefern hat, ob und wie ſie mit dieſem Krebsſchaden fertig werden 
will und kann. Man beſchönige und dementire ſo viel man will: 
Andraſſy's und Kallay's Reden in der Delegation; des deutſchen 
Kanzlers nüchterne Betrachtung im Reichstage über die republikaniſche 


öde eher das Aeußerſte über ſich ergehen laſſen, als in die Reſtau⸗ Zukunft, der Italien zuſteuere, liefern den Beweis, daß man in Berlin 


wie in Wien noch lange nicht davon überzeugt iſt, Italien ſei von 


Neue Sandſtraße 7, bei Hrn. Anlauf. 
Neue Schweidnitzerſtr. 2, bei Hrn. Guſinde. 


Ohlauerſtraße 34, bei Hrn. Gebr. Heck. 

iasſ Ohlauerſtr. 36/37, bei Hrn. C. Becker u. Co. 
Matthiasſtraße u. Roſenthalerſtraße⸗Ecke, bei Ohlauerſtraße 46, bei Hrn. P. Neuge bauer. T 
Ohlauerſtraße 70, bei Hrn. Büttner. 
Paradiesſtraße 21, bei Hrn. Nagel. 
Paradiesſtraße 29, bei Hrn. Bleß. 

5 Paradiesſtraße 35, bei Hrn. Kattner. 
Monhauptſtraße 11 u. 27, bei Hrn. T. u. P. Neuſcheſtraße 1, bei Hrn. F 
Reuſcheſtraße 11, bei Hrn. Vogt. 

4 Reuſcheſtraße 12, bei Hrn. O. Blumenſaat. 
Neue Graupenſtraße 5, bei Hrn. Thamm. Reuſcheſtraße 29, bei Hrn. Otto Müll 
Reuf aa 45, bei Hrn. Nitſchke Nachf. 

{ eſtraße 55, bei Hrn. Niepold. 

Neue Matthiasſtraße 5, bei Hrn. Adolph Reuſcheſtraße 60, bei Hrn. Geisler. 

Ring, am Rathhauſe 10, bei Hrn. H. Straka. 


dem irredentiſchen Krebsſchaden geheilt; oder könne anders davon ge⸗ 


Roſenthalerſtraße 4, bei Hrn. Carſtädt. 
Roſenthalerſtraße 8, 


Tauenzienſtraße 63, bei Hrn. Sonnenberg. 
Tauenzienſtraße 71, bei Hrn. Matuſchek. 
Tauenzienſtraße 72, bei Hrn. Spiegel. g 
Tauenzienſtraße 78, bei Hrn. Herm. Enke. 
Teichſtraße 9, bei Hrn. Franz Wagner. 
Vorwerksſtraße 12, bei Hrn. Lipinski. 
Vorwerksſtraße 15, bei Hrn. F. Weiß. 
Vorwerksſtraße 46, bei Hrn. E. Rotter. 
Wäldchen 1, bei Hrn. Hugo Schwarzer 
Wäldchen 10, bei Hrn. O. Sempert. 
Wallſtraße 12, bei Sen. Otto Reichel, 
Weidenſtraße 22, bei Hrn. A. Gonſchior. 
Weidenſtraße 25, bei Hrn. Tſchech. 
Zimmerſtraße 23, bei Hrn. Reinh. Gruhn. 


Expedition der Breslauer Zeitung. 


engler. 


üller. 


neſen, als unter Leitung einer feſten Hand. Dennoch möchten wir 


auch dies Motiv nur als ein mit⸗wirkendes paſſiren laſſen: die Haupt⸗ 


Urſache des Gegenſatzes, in den Deutſchland zu Italien gerathen, liegt 
anderswo. 


Als bei dem Beginne des Culturkampfes von Deutschland aus die 


Aufforderung an Italien erging, ſich bei Begrenzung der geiſtlichen 


Macht des Papſtthumes zu betheiligen, ſtieß dieſelbe auf eine hoch? 
Seitdem Italien den heiligen Stuhl in 


müthig ſpöttiſche Ablehnung. 
der Hand hatte, fand der chauviniſtiſche Kitzel ſeiner Staatsmänner eher 
noch eine Art Befriedigung darin, daß „der Gefangene im Vatican“ 
immer noch urbi et orbi zu commandiren fortfuhr. Die ewige Stadt 
hatte den Nimbus eines Großmachtsdiademes gewonnen, ohne den 
der Tiara verloren zu haben. Gelang einmal auf irgend eine Art 
die Verſtändigung zwiſchen Quirinal und Vatican, ſo konnte es eine 
unabſehbare Bedeutung gewinnen, daß die ſechste Großmacht die Bann⸗ 
blige des Papſtes gleichſam unter Sequeſter genommen. Die erſten 
Proben davon hat die Menſchheit ja ſchon erlebt, während Papſt und 


König ſich noch ſpinnefeind gegenüberſtanden: das Garantiegeſetz erwies 5 


ſich eben als doppelſchneidiges Schwert. Wenn der blutjunge Fürſt 


Liechtenſtein als Führer einer öſterreichiſchen Peterspfennigs⸗Pilgerſchaar 


im Vatican loſe Redensarten über Italien und deſſen Dynaſtie vom 
Stapel ließ, mußte Graf Paar ihm auf Erſuchen Visconti⸗Venoſtas 
bedeuten, das Garantiegeſetz habe nicht den Zweck, ſolchen Flegeleien 
Schutz und Schirm zu gewähren. 


des Steines erfleht, der im Herabrollen dem neuen Reich die Ferſe 
zerſchmettern ſolle, dann wüſchen die Miniſter Victor Emanuels ihre 
Hände in Unſchuld und beriefen ſich auf die, dem Vatican verbürgte 
Unabhängigkeit. Deutſchland, bei dieſem Doppelſpiele ohne Subſtrat 
für feine Reerkminationen, mußte ſich, wohl oder übel, mit der Ent⸗ 
ſchuldigung Antonelli's begnügen, man dürfe die Worte eines tief 
gekränkten, ſterbensmüden Greiſes nicht auf die Goldwage legen. Dazu 
kam ein anderes Moment. Selbſt hochgebildete und echt freiſinnige 
Naturen wie Bonghi in feiner Nuova Antologia machten ſich 
geradezu luſtig über dieſe quérelle allemande; über dieſe unge⸗ 
ſchlachten deutſchen Tölpel, die im 19. Jahrh. derlei Dinge noch ernſt 
nähmen und vielleicht gar noch das Zeug zu einem Religionskriege in 
in ſich hätten — für einen ſolchen Kampf fehle in Stalten jedes Ver⸗ 
ſtändniß und jeder Boden, die gebildeten Klaſſen machten vor der. 
Kirche ihre Reverenz; die Menge beobachte die heiligen Gebräuche, 
ohne ſich Kopfzerbrechen über deren Inhalt zu machen, und dabek 
ließen es alle Theile bewenden. Heute nun hat ja Fürſt Bismarck wohl 
auch die Abſicht, über Windthorſt's Haupt hinweg die Centrumspartet 
von ihrem Führer und damit von den Welfen zu trennen, ſo wie ſie 
zugleich mit Hilfe des päpſtlichen Stuhles, dem er zum Lohne ſeinen 
Beiſtand gegen Italien bietet, für ſeine wirthſchaftlichen Pläne zu ge⸗ 
winnen. Allein die deutſche Action umfaßt wohl von ungleich höherem 
Standpunkte aus einen viel weiteren Geſichtskreis. Nachdem die Idee, 


die geiſtlichen Mittel des Papſtthumes zu beſchneiden, aufgegeben 


iſt, weil auch die deutſche Regierung den Culturkampf hat fallen laſſen, 
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neuen dreibändigen Romans von 


bei Hrn. Wilh. Hanke. 


Tauenzienſtraße 62 b, bei Hrn. Max Heer. 
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Wenn aber der deutſche Kanzler 
auf Grund des Garantiegeſetzes die italieniſche Regirung dafür ver 
antwortlich machen wollte, daß Pio Nono vom Himmel das Losbrickeln 


len nicht mitthun wollte, muß das Papſthum felber wie 
eltliche Macht werden, in der man es für den Mißbrauch 
eiſtlichen Gewalt züchtigen kann, wie ja Spanien und Frank⸗ 
genug gethan; es dürfen dieſe Kirchenblitze nicht unter Se⸗ 

er einer Großmacht im Vatican verbleiben. Hierin liegt Ita⸗ 
ns Gefahr, aber zugleich die Moglichkeit feiner Rettung: Leo XII. 


Ben ung vorziehen würde, die ihn, in Deutſchland oder anderswo, 


ter die Protection des deutſchen Reiches brächte und der directen 
erantwortlichkeit für alle kirchlichen Prätenſtonen gegen daſſelbe aus⸗ 


n müßte. 8 — 
: Deutſchland. 
Berlin, 29. Decbr. [Reichstagsgebäude. — Sub⸗ 


atsſecretär im Reichsamt des Innern, Staatsminiſter v. Bötticher, 


aſſendes Material hinſichtlich der vorhandenen Pläne nebſt Erläute⸗ 
gen und der während des letzten Jahrzehnts ſtattgehabten Ver⸗ 
lungen des Reichstages vor. 


aran anknüpfen kann. Schon jetzt läßt fi) überſehen, daß die Ab⸗ 
ickelung der Vorarbeiten, von welcher der Beginn des Baues ab⸗ 
hängig bleibt, eine beträchtliche Zeit erfordern wird. Die Commiſſtons⸗ 
Arbeiten ſelber ſollen ſich womöglich nicht über den Seſſtonsſchluß 


einer Reform der Subhaſtations⸗ Ordnung jetzt näher getreten und 
at die von ihr geplanten Vorſchläge den Obergerichten zur Begut⸗ 

ung unterbreitet. Dort hat die Angelegenheit bereits mehrfach den 
Gegenſtand eingehender Berathungen und Referate gebildet. In⸗ 
zwiſchen verlautet auch jetzt ſchon, daß über die Bedürfnißfrage und 
och mehr über die Abänderungsvorſchläge die Anſichten doch noch 

ach abweichen. Ueber das Einlaufen ſämmtlicher Gutachten möchte 
och noch geraume Zeit vergehen und es iſt daher jetzt auch noch 
icht annähernd zu beſtimmen, bis zu welchem Zeitpunkte eine 
weitere legislatoriſche Förderung dieſer wichtigen Frage zu ermöglichen 
fein mochte. 

[Oberpräſident von Horn.] Im Anſchluß an die Nachricht 
on der Demiſſion des Oberpräſidenten von Horn leſen wir in der 
Königsb. Hart. Ztg.“: A \ ; 

„Wie man uns aus Berlin von zuverläſſiger Seite mittheilt, hat der 
Kronprinz in dieſen Tagen an den Oberpräſidenten von Horn ein ein⸗ 
gehendes Schreiben gerichtet. Der Ben deſſelben entzieht ſich der Oeffent⸗ 

eit, indeß läßt er ſich mit um ſo größerer Wahrſcheinlichkeit vermuthen, 
der Kronprinz Herrn von Horn bei jeder Gelegenheit, ſpeciell auch bei 
m letzten Hierſein vor zwei Jahren, in ganz beſonderer Weiſe aus⸗ 
ichnete. Angeſichts des Umſtandes, daß die Offieiöſen ſich in letzter Zeit 
ne geradezu verzweifelte Mühe geben, um die Welt glauben zu machen, 
daß der Kronprinz vollſtändig mit den Plänen und Ideen des Fürſten 
uns einverſtanden ſei, gewinnt dieſe Thatſache ein ganz beſonderes 
ntereſſe.“ 

Das von Herrn von Horn eingereichte Abſchiedsgeſuch harrt, wie 
man annimmt, zur Zeit noch der Entſcheidung. 
ldie Beilegung der kirchlichen Wirren.] Unter dieſem 
Titel bringt die „Poſt“ einen Artikel, in welchem ſie nunmehr 


Todtenſchau. 


f (Schluß.) 

Von hohen geiſtlichen Würdenträgern ſind in dieſem Jahre 
folgende abberufen worden. Nach langer Krankheit verſchied im Alter 
von 86 Jahren am 3. Januar der Cardinal⸗Erzbiſchof von Cambrai, 
Regnier. Zu Welferdingen verſtarb am 19. Januar der badiſche 
Landtagsabgeordnete, Oberkirchenrath Dr. Mühlhäuſer. Im Alter 
von 71 Jahren ſtarb zu Wien am 27. Januar der Fürſterzbiſchof 
von Wien, Cardinal Kutſchker. Am 29. Januar verſchied zu Köln 
im 87. Lebensjahre der durch große Gelehrſamkeit und milden ver⸗ 


der Fürſtbiſchof von Brezlau, Dr. Heinrich Förſter. Zu Jeruſalem 
ſtarb am 22. October Dr. Sofeph Barclay, der proteſtantiſche 
Biſchof von Jeruſalem. Am 6. December verſtarb zu Münſter der 
päpſtliche Hausprälat, Dr. Anton Berlage, Profeſſor an der theo⸗ 
ogifhen Facultät zu Münſter. 8 
Aus der großen Anzahl politiſcher Perſönlichkeiten, welche 
n dieſem Jahre ihr Leben beſchloſſen, find Folgende wegen ihrer her⸗ 
vorragenden Thätigkeit im politiſchen Leben befonders hervorzuheben. 
Am 1. Januar ſtarb zu Paris Blanqui, ein Verſchwörer von Beruf, 
der einen großen Theil ſeines Lebens im Gefängniſſe zubrachte. Zu 
Wien verſchied am 19. Januar das erbliche Herrenhausmitglied Fürſt 
Carl Paar. Im Alter von beinahe 72 Jahren verſtarb zu Berlin 
am 17. Februar im Auguſta⸗Hoſpitale Dr. Friedrich Oetker, 1848 
Mitglied des Frankfurter Parlaments. Er gehörte der nationalliberalen 
Partei an und vertrat ſeit 1867 den erſten heſſiſchen Wahlkreis Rinteln⸗ 
Hofgeismar — im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und im deutſchen 
Reichstage. Zu Wien ſtarb am 4. März der Abgeordnete Dr. 
Rudolf Breſtel, Finanzminiſter unter dem Bürgerminiſterium. 
In Folge eines Schlaganfalles verſchted am 15. März auf ſeinem 
Gute in Roſchwoog der Reichstagsabgeordnete für den Kreis Hagenau⸗ 
Weißenburg, Schmidt⸗Batiſton. Im Alter von 79 Jahren ver⸗ 
Farb am 19. März zu Bremen der Bürgermeiſter Arnold Duck⸗ 
witz. Er war im Jahre 1848 Mitglied des Vorparlaments und des 
Verfaſſungsausſchuſſes und wurde ſpäter zum Reichsminiſter für 
Handel und Marine ernannt. Am 24. März verſchied zu Berlin der 
frühere Obertribunalsrath und Abgeordnete Johann Friedrich 
8 Frech, der wegen ſeiner Charakterfeſtigkeit im Kreiſe ſeiner Freunde 
das Gewiſſen des Obertribunals“ genannt wurde. Im März ſtarb 
du St. Louis Friedrich Hecker, der Führer der badiſchen Revolu⸗ 
tion im Jahre 1848. Am 24. April ſtarb der Landtagsabgeordnete 
Re für Memel⸗Heydekrug Heinrich Aucker, der zur Zeit das einzige 
dem Abgeordnetenhauſe angehörende Mitglied der kleinen Fraction 
Junglithauen vom 1 8 1861 war, aus welcher bekanntlich die 
deutſche Fortſchrittspattel hervorging. Zu Würzburg verſchied nach 


aß er in Fulda nicht viel freier daſtehen würde, als feine Vor⸗ 
n Avignon, Savona oder Fontainebleau. Jede feiner letzten 
zeigt deutlich, wie ſehr er eine Ausſöhnung mit Italien einer 


tions⸗Ordnung.] Die Commiſſion für die Ausführung der 
chtung des Reichstagsgebäudes wird gleich nach dem Wiederbeginn 
Arbeiten des Reichstages zuſammentreten und in derſelben der 


Vorſitz führen. Die Commiſſton findet bereits ein ziemlich um⸗ 


Es iſt Anſtalt getroffen, dies Ma⸗ 
terial ſo zu ſichten, daß die Commiſſion ihre Arbeiten unmittelbar 


usdehnen. — Die preußiſche Regierung iſt der längſt gehegten Abſicht 


it positiven Vorſchlägen zur Abänderung der Maigeſetze 


13. Auguſt 1789 zu Pankow bei Perleberg. 


Kunde. 
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pflicht plaidirt. 


die Folge daher auch die Prüfung thatſächlich ausſcheidet. 


nung herbeizuführen.“ 


der Selbſtbeſtimmung durch den Staat über das unbedingt nothwen⸗ 
Schwächung der Stellung des Staates zur Herſtellung dauernd fried⸗ 
licher Beziehungen mit der Kirche, nicht ohne Wirkung ſein. 


[Die Liberalen und der Antrag Windthorſt.] Die 
„Kieler Ztg.“ ſchreibt: „Der Artikel der „Kieler Zeitung“ über die 


diskutirt, auf nationalliberaler und feceffionifiiicher Seite findet er un: 
bedingt Zuſtimmung und wenn auch die „Volks⸗Ztg.“ dagegen po⸗ 


ralen ſein wird.“ 
[Das Reichstagsgebäude.] 


längerer Krankheit am 8. Mai der Präſident der Kammer der Reichs⸗ 
räthe, Graf Schenk von Stauffenberg. Im Alter von 80 
Jahren ſtarb zu Paris am 2. Juni Maximilian Paul Emil 
Littré, Senator und Mitglied der Akademie, ein reiner unab⸗ 
hängiger Charakter, der feinen Principien und Ueberzeugungen in 
allen ſocialen und politiſchen Wandlungen ſeines Landes treu blieb. 
Er war und blieb ſein ganzes Leben hindurch Demokrat und Frei⸗ 
denker. Im 79. Lebensjahre verſtarb zu Paris am 13. Juni der 
lebenslängliche Senator Roger du Nord, ein alter Parlamentarier 
und langjähriger Freund Thiers. Am 25. Juni verſchied das älteſte 


„Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes Gans Edler Herr zu 


Puttlitz, Wirkl. Geh. Rath und Erbmarſchall der Kurmark, geboren 
Zu Conſtanz ſtarb am 
18. Auguſt der Reichstagsabgeordnete Max Römer. Von Reichs⸗ 
tagsabgeordneten ſtarben ferner in dieſem Jahre Gymnaſial⸗Director 
von Heynemann und Hans Anderſen Krüger, früherer 
Reichstagsabgeordneter und Wortführer der Nordſchleswiger. 
Beſonders große Verluſte hat die Gelehrtenwelt in dieſem 
Jahre zu beklagen. Zu München ſtarb am 10. Januar der ehemalige 
Kammerpräſident, Reichsrath und Profeſſor des Staatsrechts von 
Pözl. Derſelbe zeichnete ſich durch hervorragende Leiſtungen auf dem 
Gebiete des Staatsrechts und durch Herausgabe der einzigen kritiſchen 
Zeitſchrift für die Rechtswiſſenſchaft beſonders auß. Nach langem 
Krankenlagen verſtarb im 60. Lebensjahre am 18. Januar zu Bulag 
bei Kairo der franzöſiſche Alterthumsforſcher und Generaldirector des 
egyptiſchen Muſeums Au guſt Mariette Paſcha. Im Februar 
wurde der franzöſiſche Afrikaforſcher Lezeret mit ſeiner ganzen Be⸗ 
gleitung von den Gallas⸗Stämmen ermordet. Zu Heidelberg erſchoß 
ſich am 3. März der berühmte Kliniker Geheimrath Dr. Lange. 
Am 26. März ſtarb plötzlich am Schlagfluſſe der Rector der tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Berlin, Geh. Regierungsrath und Profeſſor 
Hermann Wiebe. Im Alter von 42 Jahren verſtarb am Lungen⸗ 
catarrh am 29. März zu Michelſtadt in Heſſen der Führer der erſten 
öſterreichiſch-ungariſchen Nordpolexpedition, Schiffslieutenant Wey⸗ 
precht. Nach kurzem Krankenlager verſchied im Alter von 43 Jahren 
am 14. April zu Berlin der außerorderliche Profeſſor und dirigirende 
Arzt am Charité⸗Krankenhauſe Dr. Waldenburg, eine bejonders 
geſuchte und geſchätzte Lehrkraft. Am 29. April ſtarb zu Frankfurt 
a. M. Profeſſor Dr. Rudolph Böttiger, ein hochverdienter Che⸗ 
miker. Am Schlagfluſſe ſtarb plötzlich am 6. Mai zu Berlin der 
frühere Director des Kölniſchen Gymnaſiums, Profeſſor Dr. Adalbert 
Kuhn. Derſelbe hat ſich beſondere Verdienſte um das Studium der 
vergleichenden Sprachwiſſenſchaft, ſowie um die von ihm erſt ins Leben 
gerufene Wiſſenſchaft der vergleichenden Mythologie der indogermani⸗ 
ſchen Völker erworben. Am 27. Mat ſtarb zu Bonn der Oberbiblio⸗ 
thekar der dortigen Bibliothek, Profeſſor Jacob Bernays. Von 
ſeinen ſehr verdienſtvollen Forſchungen auf dem Gebiete der claſſiſchen 
Philologie giebt eine große Reihe von Schriften und Abhandlungen 
Im Alter von kaum 35 Jahren verſtarb am 29. Mat zu 
Tananarivo auf Madagascar der Afrikareiſende Johann Maria 
Hildebrand. Zu Wien verſchied am 13. Juni der berühmte Arzt, 
Hofrath Profeſſor Dr. Joſeph Skoda. Zu Frankfurt a. M. ſtarb am 
23. Juni der Botaniker Profeſſor Schleiden. Am 26. Juni ver⸗ 
ſchied zu Göttingen der als Orientaliſt und Sprachforſcher hochberühmte 
Profeſſor Theodor Benfey. Am 30. Juni verſtarb zu Berlin der 
als Philoſoph, wie als Phyſiolog berühmte Profeſſor, Geheimrath 


hervortritt. Dieſelben betreffen nicht — wie das Blatt ſich ausdrückt 
— „denjenigen Theil der Staatskirchengeſetzgebung, welcher den Cha⸗ 
rakter von Kampfmitteln zur Beſeitigung des Widerſtreits der Kirche 
und ihrer Organe gegen die Geſetze des Staates trägt und auf welche 
das Wort von der zeitweiligen Reponirung der Waffen auf dem Fecht⸗ 
boden paßt, ſondern denjenigen Theil der Geſetzgebung, welcher auch 
bei Wiederherſtellung friedlicher Beziehungen als die Grundlage des 
ſtaatlichen Oberaufſichtsrechts in Wirkung bleiben muß.“ Auf dieſem 
Gebiete erſcheint der „Poſt“ zunächſt die Aufhebung des kirch⸗ 
lichen Gerichtshofes als zuläſſig und räthlich. Nicht die Functionen 
deſſelben wolle fie befeitigen; dagegen würde fie vom ſtaatlichen Stand⸗ 
punkte eher auf die Mitwirkung einer richterlichen Controlbehörde bei 
Ausübung des ſtaatlichen Einſpruchsrechtes und der Aufſicht über die 
® geiſtlichen Bildungsanſtalten verzichten können. 
als Erſatz uicht eine Art von Auſträgalgericht zu treten haben, ſon⸗ 
dern die zur Zeit durch Berufung anfechtbare Verfügung, beziehungs⸗ 
weiſe der Einſpruch müßte mit endgültiger Wirkung bekleidet ſein, 
Was insbeſondere den Einſpruch anlangt, fo erſcheint der Reeurs an den 
Gerichtshof vom ſtaatlichen Geſichtspunkt in der That entbehrlich.“ Die 
ſolchergeſtalt einzuſchränkenden Functionen würden entweder dem höchſten 
Gerichtshofe für öffentliches Recht oder dem oberſten Landesgericht zu 
übertragen, vielleicht auch, je nachdem ſie den Charakter der Rechtscontrole 
oder des Strafverfahrens tragen, unter beide zu vertheilen ſein. Die 
Klagen über den Charakter des Gerichtshofs als Ausnahmegerichtshof, 
über die Zuſammenſetzung deſſelben würden damit befeitigt fein. — 
In zweiter Linie wird für die Einſchränkung der Benennungs⸗ 
Es ſei klar, daß von den drei Gründen, auf welche 
der Einſpruch nach dem Geſetz vom 11. Mai 1873 geſtützt werden 
kann, der auf die geſetzlichen Erforderniſſe zur Bekleidung eines geiſt⸗ 
lichen Amtes, Indigenat und Ausbildung bezügliche bei der Prüfung 
auf Grund der erſtmaligen Benennung endgiltig erledigt iſt, und für 
Die beiden 
anderen Gründe betreffen Ausnahmefälle, Verurtheilung oder Unter⸗ 
ſuchung wegen ehrenrühriger Vergehen und Vorhandenſein von That⸗ 
ſachen, welche die Annahme eines geſetzwidrigen oder friedenſtörenden 
Verhaltens rechtfertigen. „Ob ſolche Ausnahmefälle vorliegen, müßte 
die Staatsbehörde, ſollten wir meinen, wenn fie Die Augen einiger⸗ 
maßen aufmacht, von Amtswegen wiſſen und demzufolge in der Lage 
ſein, die Erhebung des Einſpruchs bei Verſetzungen von Geiſtlichen 
und definitiven Anſtellungen auch widerruflich beſtellter ohne Benen⸗ 
Eine derartige Beſchränkung der Benennungs⸗ 
pflicht, meint das Blatt, wenn ſie ohne Gefährdung der wirkſamen 
Handhabung des Einſpruchsrechts ſich durchführen ließe, würde das 
auf kirchlichem Gebiete beſonders erbitternde Gefühl der Beſchränkung 


„Selbſtredend würde 


dige Maß hinaus weſentlich zu mildern im Stande und daher, ohne 


Stellung der Liberalen zu dem Antrage Windthorſt wird ſehr lebhaft 


lemiſirt und Eugen Richter geneigt zu ſein ſcheint, die ultramontanen 
Anträge zu unterſtützen, ſo glauben wir doch, daß die Mehrheit 
der Fortſchrittspartei für eine Verſtändigung aller Libe⸗ 


Mit der Aufgabe, welcher ſich die 


Commiffion für den Reichstagsbau zu unterziehen hat, befhäfi | 
ſich ein Artikel der „Deutſchen Bauzeitung“ und bringt dabei einige bee 
achtenswerthe Bemerkungen. Es wird hervorgehoben, daß bei den bis jetzt 
vorliegenden Plänen der Bau eine viel zu complicirte Geſtalt gewonnen 
hat, um praktiſch bequem und zugleich monumental zu ſein. Das Haus 
des deutſchen Reichstages muß unbeſchadet ſeiner nationalen Bedeutung 
als Baudenkmal, doch in erſter Linie ein Geſchäftshaus ſein, bei welchem 
der höchſte Grad von Einfachheit, Klarheit und Compendioſität erſtrebt 
werden ſoll. Vor allen Dingen iſt eine nochmalige gründliche Unterſuchung 
der Bedürfnißfrage erforderlich, die wohl am beſten im Wege einer parla⸗ 
mentariſchen Enquete nach engliſchem Muſter durchzuführen wäre. Von 
einer mit dem nöthigen techniſchen Beiſtande verſehenen Commiſſion müß⸗ 
ten verſchiedene ſachverſtändige und erfahrene Vertreter aller derjenigen 
Perſonengruppen, die im Reichstagshauſe zu verkehren haben, alſo neben 
Mitgliedern des Reichstages und Bundesrathes, der Bureaubeamten und 
Bibliothekare des Reichstages, Stenographen, Journaliſten ꝛc. darüber ver⸗ 
nommen werden, welche Räume für ihre Zwecke nothwendig find, in mel- 
cher Verbindung mit anderen Räumen ſie liegen und welche Größe bezw. 
Form dieſelben event. erhalten müſſen. Das Ergebniß einer ſolchen Unter⸗ 
ſuchung, das natürlich von kundiger Seite zu ſichten und zu verarbeiten 
wäre, dürfte um ſo fruchtbarer ausfallen, als in dem ſeit Erbauung des 
proviſoriſchen Reichstagshauſes verfloſſenen Jahrzehnt reiche Gelegenheit 
zur Sammlung bezüglicher Erfahrungen geboten worden iſt. In Bezug 
auf die wichtigſte aller hierbei zu unterſuchenden Fragen, über die zweck⸗ 
mäßigſte bezw. angemeſſenſte Form des Sitzungsſaales wird durch eine 
ſolche Enquete ein befriedigendes Ergebniß allerdings nicht zu gewinnen 
ſein, da die Meinungen gar zu weit von einander abweichen dürften. Hier 
giebt es nur einen Weg, der zum Ziele führen kann — den Weg des 
Probirens. Die verhältnißmäßig geringen Koſten und der Zeitaufwand, 
die ein derartiges Verfahren erfordert, können gegenüber der Gefahr, in 
dem definitiven Bau ein verfehltes Experiment zu machen, nicht in Betracht 
kommen. 

[Angebliche Verhaftung eines Nihiliſten.] Die Nachricht von 
der Verhaftung und bevorſtehenden Auslieferung eines an der Ermordung 
Kaiſer Alexander's II. betheiligt geweſenen Nihiliſten beſtätigt ſich, wie die 
„B. P. N.“ behaupten, nicht. Nach Erkundigungen, welche an maßgeben⸗ 
der Stelle eingezogen ſein ſollen, befindet ſich zur Zeit allerdings ein ge⸗ 
wiſſer Hollender in Unterſuchungshaft, dies hat aber keinerlei Begrün⸗ 
dung in der Betheiligung des Verhafteten an der Ermordung des Czaren. 
Da Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkett aufgetaucht ſind, wird er gegen⸗ 
wärtig durch Profeſſor Wolff auf ſeinen Geiſteszuſtand beobachtet. Die 
Unterſuchung hat ergeben, daß er Eugen Hollender heißt und aus Brüſſel 
gebürtig iſt. 

* Berlin, 29. December. [Berliner Neuigkeiten.] Es liegt in der 
Abſicht der Reichspoſtverwaltung, die Fernſprecheinrichtung auch auf 
die Vororte Berlins: Pankow, Rixdorf, Friedrichsberg, Reinickendorf und 
Schöneberg, auszudehnen, ſofern in dieſen Ortſchaften ſich eine hinreichende 
Anzahl von Theilnehmern findet. Um ſich hierüber Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen, fordert die Oberpoſtdirection alle die Bewohner jener Ortſchaften, 
welche einen Anſchluß an die Fernſprecheinrichtung wünſchen, auf, bezügliche 
Anmeldungen an die Ortspoſtanſtalten einzuſenden. — Ein frecher Dieb⸗ 
ſtahl iſt, wie jetzt erſt zur weiteren Kenntniß kommt, vor einigen Tagen an 
der Berliner Weichbildsgrenze vor dem Paukſtadt'ſchen Reſtaurant in der 
Haſenhaide verübt worden. An einem der letzten Nachmittage erſchienen 
plötzlich zwei als Brunnenarheiter gekleidete Männer vor dem genannten 
Grundſtück und machten ſich in Gegenwart von Anwohnern daran, den 
Straßenbrunnen angeblich auszubeſſern. Da ſie mit dieſer Arbeit nicht ſo 
leicht fertig wurden, ſo borgten ſie ſich von Anwohnern noch Handwerks⸗ 
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Rudolph Hermann Lotze. Zu Paris farb am 1. Juli der be⸗ 
rühmte Chemiker Saint Claire Deville. Zu Bodenbach ſtarb 
plötzlich am 10. Juli der Profeſſor an der Kunſtakademie zu Dresden, 
Hermann Nicolai, ein gebildeter, feinſinniger Architekt, der be⸗ 
ſonders als Lehrer ſeiner Kunſt rühmlich bekannt war. Im Alter 
von 78 Jahren verſchied am 16. Juli zu Gießen der Profeſſor Wil⸗ 
helm Wiegand, ein ausgezeichneter Kenner Platos. Seine päda⸗ 
gogiſchen und hiſtoriſchen Schriften ſind weithin bekannt geworden. 
Nach längerem Leiden verſtarb am 19. Juli zu Berlin der emeritirte 
Profeſſor der königlichen Thierarzneiſchule, Geh. Medieinalrath Karl 
Heinrich Hertwig, eine der hervorragendſten Capacitäten der Thier⸗ 
heilkunde. Hertwig war am 7. Januar 1798 zu Ohlau geboren. 
In dem ſchweizeriſchen Bade Ragatz ſtarb am 20. Juli Profeſſor Dr. 
Theodor Bergk, einer der verdienteſten deutſchen Philologen. Im 
Alter von 81 Jahren verſtarb zu Zürich am 21. Juli der Entdecker 
der Pfahlbauten in der Schweiz, Ferdinand Keller. Nach langem 
ſchweren Krankenlager verſchied in der Nacht zum 25. Juli zu Leipzig 
der Director der Sternwarte, Geh. Hofrath Profeſſor C. Bruhns, 
einer der bedeutendſten Aſtronomen der Gegenwart. Am 27. Juli 
ſtarb zu Leipzig der als muſtkaliſcher Aeſthetiker und Kritiker bekannte 
Profeſſor der Mufik, Johann Chriſtian Lobe. Am 6. Auguſt 
verſtarb zu Berlin der Profeſſor der Ingenieurwiſſenſchaften an der 
techniſchen Hochſchule, L. Spangenberg. In Serneus in der 
Schweiz verſchied am 26. Auguſt Dr. Oscar Schüppel, Profeſſor 
der pathologiſchen Anatomie und der allgemeinen Anatomie an der 
Tübinger Univerſttät. Am ſelben Tage ſtarb zu London der Natur⸗ 
forſcher Erasmus Darvin. Zu Straßburg ſtarb im September 
der Profeſſor der Mediein an der Univerſität Straßburg, Dr. Karl 
Schützenberger, Präſident der niederrheiniſchen mediciniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft. Am 11. October verſchied zu Berlin der Präſident der 
Akademie der Künſte, Geh. Regierungsrath Friedrich Hitzig. Am 
ſelben Tage farb zu Hannover der bekannte mediciniſche Schriſtſteller 
Dr. Hermann Klencke. Am 21. October verſchied zu Karlsruhe 
der Geheimrath und Profeſſor des Staatsrechts in Heidelberg, Johann 
Caspar Bluntſchli, hervorragender Staatsrechtslehrer und Politiker. 
Zu Halle ſtarb am 14. November der als Zoologe, Geologe und 
Paläontologe hochgeſchätzte Profeſſor der philoſophiſchen Facultät Chr. 
G. A. Giebel. 

Auch aus den Kreiſen der Künſtler, Dichter und Schrift⸗ 
ſteller hatte der Tod in dem zu Ende gehenden Jahre fo manches 
Opfer gefordert. Im Alter von 82 Jahren ſtarb zu Brüſſel am 
19. Januar ein Künſtler von europäiſcher Berühmtheit, der Thier⸗ 
maler Eugen Verboeckhoven. Am 28. Januar verſtarb zu Düſſel⸗ 
dorf der Maler Friedrich Boſer, deſſen anmuthige, meiſt em 
Kinderleben entnommene Gemälde verdienten Beifall gefunden hab 
Im Alter von 86 Jahren verſchied am 5. Februar zu London Thoma 
Carlyle, der hervorragendſte Vertreter der zeitgenöſſiſchen engliſche 
Literatur. Am ſelben Tage ſtarb zu Kreuzwertheim der Schrift elle 
Ludwig Storch, deſſen Romane ſeiner Zeit ſehr viel geleſen wurden 
Im Alter von 39 Jahren machte am 11. Februar der begabte BI 
bauer Pietro Guarnerio zu Mailand feinem Leben ein Ende 
Am 26. Februar ſtarb zu Paris Adolphe Mouilleron, eine 
der ausgezeichnetſten Lithographen, ein vollendeter Meiſter 1 3 
ſeinem Fache, der namentlich berühmt war durch ſeine Stein 
zeichnungen nach Rembrandt. Am 23. März verſchied zu Paris 
der Leiter des Conſervatoriums zu Moskau Nikolaus Rubinfein, | 
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4 dem Tage aber gar kein Waſſer mehr g 6 
eine Nevifion deſſelben und entdeckte zum größen Erſtaunen, daß von 
im Brunnen ſämmtliche Metalltheile, Bleirohre, Meſſingverſchlüſſe fehlten. 
Fon den Dieben fehlt jede Spur. 

Würzburg, 28. Dechr. [Defiecit.] In einem hiefigen gewerblichen 
Hlfsverein iſt ein nicht unbedeutendes Deſtoit entdeckt worden. Der „K. 
FED.“ meldet über den Fall: Der Kaffirer des Schuhmacher⸗Kohſtoff⸗ 

reins dahier ift vor mehreren Tagen mit einem bedeutenden Betrage, wie 
Han hört, von ca. 33,900 Mark flüchtig gegangen. Man entdeckte erſt jetzt 
ie großen Defecte, da der Kaſſirer vorgegeben hatte, er trete mit ſeiner 

Frau eine kleinere Reife an und werde bald wieder zurückkehren. Da die⸗ 
Alben aber zu lange ausblieben, nahm man eine Reviſion vor, welche 
igen Verluſt ergeben hat. f 

Straßburg, 25. December. [Die Tabakmanufactur.] Wie dem 
Pfalz. Kur.“ mitgetheilt wird, hat, ſeitdem geringere Ausſichten für das 
Labakmonopol vorbanden, die Begeiſterung des Landesausſchuſſes für die 
ee Tabakmanufaetur bedeutend nachgelaſſen. Es wird ſich in dieſer 
Foörperſchaft nicht nur eine ftarfe Oppofition gegen jede weitere Förderung 
r die Manufactur erheben, ſondern die Regierung wird auch aufgefor⸗ 
ert werden, die in Baden erworbenen Filialen wieder zu veräußern. 


Oeſterreich Ungarn. 

4% Wien, 29 Dec. [Die parlamentariſche Situation.] 

In Prag und in Wien finden zur Stunde, wenngleich ziemlich form⸗ 
Arie Besprechungen darüber ſtatt, wie die Lage ſich nach Wiedereröff⸗ 
zung der Seſſion geſtalten wird. Die Hauptrolle ſpielt dabei natürlich 
er Vorwurf der „factiöſen Oppoſitton“, der von den ezechiſchen und 
offteidſen Blättern förmlich gegen die Verfaſſungspartei ausgeſchrotet 
bird. Die von dem Juſtlzminiſter Prazak inſpirirte „Orlice“ in 
Brünn denuneiren ganz offen den geſammten mähriſchen Beamten⸗ 
als „factiös oppoſitlonell“; ja, ein anderes Czechenorgan in 


ſtand 
Prag ſt 


Dinge einmal liegen, nichts weiter werden, als daß coram populo 
ein Plaidoyer der Deutſchliberalen gegen die miniſterielle Dar⸗ 
ſtellung geführt wird, die jene ſchwere Anklage veranlaßt hat. In 
Prag wird zunächſt allerdings nur über die Haltung der Partei bei 
einer Großgrundbeſitzerwahl an Stelle des feudalen Abgeordneten 
Grafen Franz Thun berathen, der nach dem Tode ſeines Vaters als 
erblicher Pair einrückte. Indeſſen daß an der Conferenz neben den 
Fürſten Carlos Auersperg und Schoͤnburg, er ſten Vicepräſidenten des 
Herrenhauſes, neben dem Altgrafen Salm auch Herbſt und Schmeykal 
beiwohnen, beweiſt, daß man dort auch die Lage im Allgemeinen 
beſpricht und daß der böhmiſche Hofadel ſich wenigſtens noch nicht 
von der Verfaſſungspartet getrennt hat. Auch das iſt ſchon etwas für 
die liberale Sache werth. : 


Frankreich. 


Paris, 28. December. [Sallard +. — Die Börſe und 
die Regierung. — Waldeck⸗Rouſſeau.] Heute hat man den 
Deputirten Sallard, den Vertreter von Provins, begraben. Er ge⸗ 
hörte nicht zu den hervorragenden Perſönlichkeiten der Kammer. Zuerſt 
Advocat, dann großer Induſtrieller im Seine⸗et⸗Marne, wurde er zum 
erſten Male im Jahre 1876 gewählt. Er ſtimmte beſtändig mit der 
republikaniſchen Union. Durch Tod oder Invalidtrung find jetzt neun 
Sitze der Kammer erledigt. Ste ſollen alle durch eine Wahl am 
20. Januar beſetzt werden. — In den Regierungskreiſen ſcheint man 
nachgerade ſehr durch die flaue Haltung der franzöſiſchen Renten, 
hinter der man eine Oppofitton der Boͤrſe gegen das Miniſterium 


ellt gar dem Statthalter von Niederöſterreich, Baron Poſſinger, Gambetta vermuthet, betroffen zu werden. Die „Republique frangaiſe“ 


die Penfionieung in Ausſicht, weil er mit der „factiöſen Oppoſition“ hat geſtern einen geharniſchten Artikel gegen die Speculation gerichtet, 


liebäugle: ſchon ) e 
der Kaiſer ſich um Poſſinger gar nicht gekümmert. Graf Schönborn, 
der geſtern noch mit der Kämmerer⸗Würde ausgeſtattet wurde, werde 

un unter den Beamten und der Magiſtratur ſeiner mähriſchen Statt⸗ 
halterſchaft aufräumen: werden doch en toutes lettres die Herren 
denunclirt, deren Einer geſagt haben ſoll, nun hätte der Pfarrer die 
beſte Ausſicht auf jede erledigte Bezirksvorſteher⸗Stelle; während der 
Andere witzelte, jetzt würden die Tagſatzungen in der Kirche abgehalten 
werden! Unangenehmer als ſolche Witzeleien mag dem neuem Statt⸗ 
halter ein offener Brief in einem deutſchen Olmützer Blatte ſein, 
worin er peremptoriſch um Antwort erſucht wird auf die Frage: wie 

er ſeinen Eid als Beamter auf die Verfaſſung in Einklang bringe 
mit mehreren feiner Brochuren von Anno 1871, 


bei dem Rundgange durch die Wiener Theater habe der fie wegen ihres leichtſinnigen Treibens das größte Unheil in Aus⸗ 


ſicht ſtellt. Sicherlich werde die Börſe dafür beſtraft werden, daß fie 
die franzöſiſchen Staatsfonds, welche den unerſchütterten Credit des 
Landes repräſentiren, fo ungebührlich mißhandelt. Der „Voltaire“, 
der bekanntlich auch dem Cabinet vollſtändig ergeben iſt und in welchem 
bei allen wichtigen Angelegenheiten Rane die Feder führt, ſetzt heute 
den Punkt aufs „J.“ 
Feindſeligkeit gegen die Regierung anzuklagen. 
antlpatriotiſchen Manöver iſt auch die 
verleitet worden, den Discont ohne alle Nothwendigkeit auf 5 Procent 
feſtzuhalten. Der ganze Artikel des „Voltaire“ iſt ein unverhülltes 
Plaidoyer gegen die Rothſchild u. ſ. w., welche Gambetta höchſt an- 


Durch 


worin er Mähren maßend ihre Bedingungen hätten auferlegen wollen. Zugleich polemiſirt 


als Annex der böhmiſchen Krone und die Staatsgrundgeſetze als das] heute die „République frangalſe“ gegen den bekannten Aufſatz Leon 
verderbliche Werk einer Clique bezeichnete, das um jeden Preis vernichtet | Say's, welcher die Eiſenbahnverſtaatlichung bekämpfte. Indeſſen geht 
werden müſſe? Jeder Verſuch, noch ſo leiſe Bemerkungen an die Anklage fie auf eine ausführliche Argumentirung nicht ein und hält ſich an 
wegen factiöſer Oppoſition“ zu knüpſen, wird von der Polizei unnachſichtlich[ der Oberfläche, jo daß es ganz unmöglich iſt, aus ihren Betrachtun⸗ 
mit Confiscation des betreffenden Blattes beantwortet. Eine Zurück⸗ gen herauszuleſen, ob die Regierung die Verſtaatlichung will, oder 
weiſung der brutalen Art, wie die Czechen jenen Vorwurf ausſchroten, was ſie von ihr denkt. Ebenſo bleibt man nach wie vor über die 
kann alſo nur unter dem Schutze der parlamentariſchen Immunität] Convertirungsfrage ganz im Dunkeln. Dieſe Ungewißheit iſt zum 
erfolgen: und bei aller Ehrfurcht vor dem Herrſcher kann doch kaum Mindeſten ebenſoviel an der Baiſſe der franzöſiſchen Renten Schuld, 
verlangt werden, daß die Verfaſſungspartei, daß der geſammte deutſche wie die beſagten Manöver, wenn dieſelben wirklich in ſolchem Um: 
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der Bruder Anton Rubinſteins. 


talentvoller Componiſt, der ſich namentlich in Rußland großer Beliebt⸗ 
In der Nacht zum 26. März erlag Wilhelm Wacker⸗ f 1 
Mitredacteur der „National⸗Zeitung“ und bis vor zwei ſtarb zu Görlitz der durch feine franzöſiſchen Lehrbücher weitbekannte 


heit erfreute. 
nagel, 


Er war ein tüchtiger Muſiker und an. Am 5. Februar verſtarb zu Breslau der in den weiteſten Kreiſen 


Volksſtamm in Oeſterreich ſchweigend das Haupt neige vor all' den fang betrieben worden, wie es der „Voltaire“ behauptet. Sicher 
Rohheiten, womit die Czechen ſich berechtigt glauben, die Deutſch⸗iſt, daß die Börſe das Jahr recht traurig beſchließt und daß fie einer 
liberalen und Verfaſſungstreuen zu überſchütten. Die Abſicht if daher, Buße für den Speculationsunfug, der mit gewiſſen Werthen getrieben 
gelegentlich der Budgetdebatte in der einen oder anderen Form die worden, gewärtig fein muß. — Der Miniſter des Innern, Waldeck⸗ 
Regierung für die Darſtellung, durch die jene allerhöchſte Aeuße⸗ Rouſſeau, iſt für ein paar Tage nach Nantes gereiſt. Man hat 


bekannte Generaldirector der ſchleſiſchen Feuerverſicherungs⸗ und Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft, Hermann Heller. Am 6. Februar 


Jahren ein verdienter Mitarbeiter der „Bresl. Ztg.“, in Berlin nad) Profeſſor Dr. Carl Plötz. Zu Rom verſtarb am 11. Februar der 


EI langer Krankheit einem Herzleiden. 


deer treffliche, außerordentlich beliebte Hofſchauſpieler Rüthling. 


Nach längerem Leiden, welches aus Breslau gebürtige, talentoolle Maler Moritz Treuenfels. 
FI ihn Schon ſeit längerer Zeit gänzlich ſeiner künſtleriſchen Thätigkeit Zu Bielitz im Kreiſe Freiſtadt verſchied am 14. Februar der Staats⸗ 
entzogen hatte, verſchied am 29. März zu Berlin der Hiſtorienmaler anwalt, Landesälteſte und Kreisdeputirte von Nickiſch⸗Roſenegk. 
Carl Stürmer. An Blutvergiftung ſtarb am 23. April in München Im Alter von 84 Jahren ſtarb am 28. Februar zu Breslau der 
Am Ehrenlandſchaftsdirector der Oels-Militſcher Fürſtenthumslandſchaft 


1 26. April verſtarb zu Leipzig der bekannte Dichter Müller von der Albert von Roſenberg⸗Lipinski, ein um die Entwickelung der 


Werra. 


Zu Paris ſtarb am 27. April Emile de Girardin, 


Landwirthſchaft, ſpeciell der ſchleſiſchen, hochverdienter Mann. In 


ein journaliſtiſcher Abenteurer voll Geiſt und Fähigkeit, der ſtets mit] Folge eines Schlaganfalls ſtarb am 6. März zu Groß⸗Glogau Land⸗ 


außerordentlichem Glücke operirt hat. 


Am 13. Mai verſchied zu rath v. Jagwitz. Im Alter von faſt 71 Jahren ſtarb am 12. März 


7 Leipzig Conrad Schleinitz, ſeit Mendelsſohns Tod Director des in Namslau der langjährige Landrath des Namslauer Kreiſes Carl 


Leipziger Conſervatoriums, das er bis zu feinem Tode im Sinne [ Ludwig Salice⸗Conteſſa. 
Im Alter von 67 Jahren ſtarb zu Wien] 7. April in Hirſchberg der in weiteſten Kreiſen durch ſeinen edlen 


Mendelsſohns fortführte. 


Nach längeren Leiden ſtarb am 


der Director des Burgtheaters, Hofrath Franz von Dingelſtedt, Charakter und ſein humanitäres Wirken bekannte Rechtsanwalt 


hochgeſchätzt als politiſcher, lyriſcher und dramatiſcher Dichter. 


An] Aſchenborn, 


ein treuer Anhänger der liberalen Sache. Am 


einem ſchweren Nervenleiden verſtarb im 44. Lebensjahre zu] 8. April verſchied zu Breslau einer der bekannteſten und älteſten 


LKoönigsberg 1. Pr. am 18. Mai Dr. Robert Rösler, als Schrift⸗ 


Publiciſten, Dr. Mar Kurnik, Inhaber des Kurnik'ſchen Telegraphen⸗ 


ſteller bekannt unter dem Namen Julius Mühlfeld. Er redigirte | bureaus und Mitbegründer der „Schleſiſchen Preſſe“. Kurnik war bis 
18721877 die „Königsberger Hartung'ſche Zeltung“. Im Alter von zur Begründung jener Zeitung Jahre lang Theaterreferent der „Bres⸗ 


1 81 Jahren farb zu Bregenz am 19. Mai der Hiftortenmaler Geb=| lauer Zeitung“. 


Am 15. April verſtarb zu Leipzig der zur Zeit bei 


hard Flatz, einer der Würdigſten der älteren Wiener Schule und dem Reichsgericht als Hilfsrichter beſchäftigt geweſene Oberlandes⸗ 


der religiöſen Kunſt im Allgemeinen. Am 5. 


Juni verſchied zu) gerichtsrath Schmid aus Breslau. 


Im kräftigſten Mannesalter ſtarb 


1 Alger der berühmte Violinvirtuoſe Vieuxtemps. Im Alter von am 16. April zu Breslau an Trichinoſis Oberlandesgerichtsrath 


1459 Jahren verſtarb am 22. Juni in feiner Vaterſtadt Venedig Friemel. 


Am 17. April verſchied zu Breslau der Geiſtl. Rath 


Vittorio Salmini, wohl der hervorragendſte dramatiſche Dichter und Pfarrer von St. Corpus Chriſti und St. Nicolai, Alexander 


des heutigen Italien. 


Nach ſchweren Leiden ſtarb am 20. Juli zuKliche. 


Derſelbe hat ſich beſondere Verdienſte um die Wiederher⸗ 


Niederwalluf, wo er ſich zur Cur aufhielt, der als Schauſpieler, stellung der 1806 zerſtörten St. Nicolai⸗Kirche erworben. Im Alter 
Schauſpieldirector und dramatiſcher Autor gleich bekannte Dr. Hugoſ von 75 Jahren ſtarb am 25. April zu Breslau der Kaufmann und 


| Müller. 
NMNeueſten Nachrichten“, Julius Knorr. 


großer Fruchtbarkeit. 
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kannte Thiermaler Guſtav Süs. 


ann Gobbin, Mitglied des Herrenhauſes. 


Am 26. Juli ſtarb zu München der Verleger der] Stadtrath Zorn. 
a Der ploͤtzliche Tod diefes| Namslau in die preußiſche Nationalverſammlung gewählt. 
freiſinnigen Mannes war ein ſchwerer Verluſt für die liberale Sache geren ſchweren Leiden verſchied am 12. Mai zu Breslau im Alter 
in Baiern. Im Alter von 68 Jahren verſchied zu Innsbruck am] von 72 Jahren der in den weiteſten Kreiſen bekannte und hoch⸗ 

6. Auguſt der Dichter Otto Prechtler. Mit ihm ſchied aus den] geachtete königl. Muſikdirector Carl Schnabel. Nach langen ſchweren 
gelichteten Reihen der deutſchen Dichter Oeſterreichs ein Talent von] Leiden verſtarb zu Beuthen am 19. Mai Juſtizrath Schmiedicke. 

Am 12. Auguſt ſtarb in Mondſee der bekannte] Er wurde im Februar 1849 als Abgeordneter in die zweite Kammer 
Komiker Theodor Reuſche, Mitglied des Wiener Hofburgtheaters. 
In Zehlendorf bei Berlin verſchied am 9. September der bekannte] 2. Juni ſtarb nach längerem Leiden zu Breslau der in den weiteſten 
Dichter Chriſtian Friedrich Scherenberg. Am 9. October] Kreiſen bekannte Brauereibeſitzer und Obermeiſter der Mälzer⸗ und 
farb zu Berlin der bekannte Componiſt und Muſikkritiker, Profefior | Bierbrauer⸗Innung, Stadtrath a. D. A. Friebe. In Bad Naſſau 
Richard Wuerſt. Am 14. November verſchied zu Zürich der be⸗ 
kannte Schriftſteller Dr. Jodokus Temme, Profeſſor der juriſtiſchen von Quadt und Hüchtenbruck, ein ebenſo tüchtiger, wie ener⸗ 
Facultät der Univerfität zu Zürich. Am 24. December ſtarb der be⸗ 


Er wurde 1848 als Vertreter der Kreiſe Oels⸗ 
Nach län⸗ 


des preußiſchen Landtages gewählt und trat der äußerſten Linken bei. Am 


ſtarb am 12. Juni der Regierungspräſident von Oppeln, Freiherr 


giſcher Verwaltungsbeamter, der ſich der allgemeinſten Hochachtung 
erfreute. Zu Neuſtadt ſtarb am 28. Juli einer der hervorragendſten 


Auch die Provinz Schleſien und ſpeciell unſere Stadt hatte Induſtriellen unſerer Provinz, Geheimer Commiſſions⸗Rath Samuel 
iefem Jahre den Verluſt manches hervorragenden Mannes zu be: 
. Auf feinem Gute Jeroltſchütz verſchied am 1. Januar von 48 Jahren am 7. Auguſt der bekannte Landſchaftsmaler Adolf 
wit Graf von Monts de Mazin, der 35 Jahre hindurch Dreßler, ein Künſtler von hervorragender, eigenartiger Bedeutung. 
Fan orath des Kreiſes Kreuzburg geweſen iſt. Im Alter von 47 Jahren] Am 10. Auguſt verſtarb zu Breslau der Geh. Rath Profeſſor Dr. 
tarb am 2. Februar zu Görlitz der hochverdiente Oberbürgermeiſter[ Spiegelberg, eine der erſten Autoritäten der Gynäkologie und 
Am 4. Februar einer der bedeutendſten Operateure. 
zu Liegnitz der Ehrenbürger dieſer Stadt, Stadtrath Amandus ſtarb am 14. September der Rittergutsbeſitzer Adalbert Förſter. 
wars. Derſelbe gehörte dem Magiſtrat faſt 30 Jahre hindurch Derſelbe gehörte der entſchieden liberalen Partei an, er war in der 


Fränkel. Nach mehrmonatlichen ſchweren Leiden verſchied im Alter 


Nach langen ſchweren Leiden 


3% N 
i G über Zw 
ſprengt, 


lichte über einen Zwiſt zwi 
die, wie es ſcheint, auf bloßer 
Gambetta und eine Majorität. — Der neue Patron der 
Handelsreiſenden.] Es heißt, daß der Cultusminiſter Paul Bert 
die Abſicht hat, von den Biſchöfen einen Eid der Treue für die Re⸗ 
publik zu verlangen. Im clericalen Lager ruft das heftigen Wider⸗ 
ſpruch hervor, obgleich die gegenwärtige republikaniſche Regierung nicht 


die erſte wäre, welche den Biſchöfen dieſen Eid auferlegt. Die Revo⸗ 
lution von 1789 erheiſchte denſelben. Freilich wurde er verweigert. 


Die Prälaten wollten nicht das Verſprechen geben, „der Nation, dem 


Geſetz und dem Könige treu zu ſein und mit aller ihrer Kraft die 
von der Natkonaiverſammlung verfügten und vom König angenom⸗ 
mene Verfaſſung aufrechtzuhalten, Ske verweigerten ebenfalls dem 
Convent die Erklärung: „Ich erkenne an, daß die Geſammtheit der 
franzöſiſchen Bürger der Souverän iſt und ich verſpreche den Geſetzen 
der Republik Unterwerfung und Gehorſam.“ Aber als Bonaparte 
Conſul geworden, fand derſelbe eine Eidesformel, welche dem Clerus 
beſſer zuſagte und in deren Annahme er willigte: „Ich ſchwöre und 
gelobe Gott auf das Evangelium, der Regierung Gehorſam und Treue 
zu bewahren ... Ich verſpreche auch, keine Verbindung zu unter⸗ 
halten, keiner Verſammlung beizuwohnen, keiner Liga anzugehören, 
weder im Innern noch außerhalb, welche der öffentlichen Ruhe zu⸗ 
wider wäre. Und wenn in meiner Diöceſe oder anderswo ich in Er⸗ 
fahrung bringe, daß irgend etwas zum Nachtheil des Staates 
unternommen wird, ſo werde ich es der Regierung zur Kenntniß 
bringen.“ Das letzte Verſprechen machte, wie man ſieht, aus den 
Biſchöfen eine Art von Polizeibeamten. Die gegenwärtige Republik 
thäte nicht wohl, dem Clerus einen ſolchen Eid abzufordern, denn 
unter Denen, die gegen ſie intriguirt haben, nahmen ja die Biſchöfe 
eine der erſten Stellen ein. Paul Bert wird auch ſchwerlich dieſe 
napoleoniſche Eidesformel in Vorſchlag bringen. Welchen Schwur er 
aber auch immer verlangt, ohne Widerſtand wird es nicht abgehen. 
Von der Verſöhnung zwiſchen dem Clerus und der Regierung, für 
welche man im letzten Jahre einige Symptome entdecken wollte, iſt 
nichts mehr zu bemerken. In den clericalen Kreiſen iſt die Stim⸗ 
mung nichts weniger als verſöhnlich. Der Biſchof von Grenoble ließ 


Nach ihm iſt die hohe Bank der entſchiedenſten ſich ſogar in den letzten Tagen in einem Hirtenbriefe zu Aeußerungen 
ihre hinreißen, die im Munde eines Seelenhirten ziemlich ſonderbar klingen. 
Bank von Frankreich Er will Blut haben: „das Wort, ruft er, erſtirbt auf unſeren Lippen, 


wenn wir von gewiſſen öffentlichen Profanationen in unſerer Diöceſe 
ſprechen ſotllen. Wir haben nur Thränen auf das heilige Bild un⸗ 
ſeres Heilandes fließen zu laſſen. Aber wir fühlen, daß eine ſolche 
Beſchimpfung mehr als Thränen erheiſcht. Sie fordert Blut. Gott 
will dies Blut und er wird es haben.“ — Die „Débats“ halten den 
jetzigen parlamentariſchen Zwiſchenact für den geeigneten Augenblick, 
zu unterſuchen, ob wirklich Gambetta in der Deputirtenkammer eine 
Mehrheit habe, auf die er zählen kann. Von der Exiſtenz einer ſolchen 
find die „Débats“ durchaus nicht überzeugt. „Behauptet man etwa, 
daß ſchon eine Majorität exiſtirt, weil es dem Cabinet gelungen iſt, 
alle Creditforderungen, die es der Kammer vorlegte, zur Annahme 
zu bringen? Wir glauben nicht, daß die entſchiedenſten Anhänger des 
Miniſteriums ſoweit zu gehen wagen und auf alle Fälle zeigen dieſe 
offietöfen Vertheidiger (lies Ranc) kein unbeſchränktes Vertrauen zu 
der Solidität der miniſteriellen Mehrheit. Die Republikaner der 
SKammerähaben allerdings bei jeder Gelegenheit mit faſt einſtimmigem 
Votum das neugeborene Cabinet unterſtützt, ſie haben ihm ein halb 
Dutzendmal ihre Stimme bewilligt, ſelbſt wenn die vorgeſchlagenen 


Conflictszeit Abgeordneter für den Grünberger Wahlkreis im Landtage, 
in dem er ſich der Linken anſchloß. Am 11. October verſchied zu 
Glogau der Chefpräſident des Appellationsgerichts, Kronſyndieus und 
Wirkl. Geh. Rath Graf Rittberg. Am ſelben Tage ſtarb zu 
Breslau einer unſerer wackerſten Mitbürger, Emanuel Frieden⸗ 
thal, Mitinhaber der Großhandlung Gebrüder Friedenthal. In der 


Nacht vom 11. zum 12. November ſtarb der Geh. Ober- Juſtizrath. 
R. S. 


und Appellationsgerichts⸗Präſtdent a. D. F. Pratſch. 


Periodiſche Literatur. 
(December.) 

Man hört vielfach die Aeußerung, der Inhalt unſerer großen. 
Monatsſchriften ſei zum Theil der Art, daß nur der Höchſtgebildete 
mit Leichtigkeit das Gebotene verſtehen könne. Die einzige Erklärung 
findet dieſe ziemlich allgemein verbreitete Anſicht in dem Umſtande, 
daß die Zeitſchriften ſich über alle Gebiete des Wiſſens verbreiten, 
das Publikum aber nicht für alle in gleichem Maße vorgebildet iſt. 
Dieſes Verhältniß hat man jedenfalls auf die großen Verſchteden⸗ 
heiten in dem Unterrichtsplane unſerer hohen Schulen zurückzuführen, 
mehr aber noch auf die Einſeitigkeit, mit welcher in den Gymnaſien 
die humaniſtiſchen, in den Realſchulen die naturwiſſenſchaftlichen Dis⸗ 
ciplinen behandelt werden. d 

Man darf aber daraus keineswegs den Schluß ziehen, als hätten 
unſere Revuen die Pflicht, ihr Programm zu Gunſten ihrer Leſer zu 
ändern; es muß vielmehr ihre Aufgabe ſein, immer zahlreichere Kreiſe 
auf jene Höhe der Bildung zu führen, die von den Autoren 
repräſentirt wird. Wohl aber iſt es möglich, über die ſchwierigſten 
Dinge in einer Form zu ſprechen, die die Auffaſſung erleichtert, und 
bei Behandlung von Gegenſtänden, für welche dem Durchſchnitt der 
Gebildeten die Grundlagen fehlen, auch elementare Dinge zu berühren 
und zu erklären. Es würde daraus für beide Theile ein Gewinn 
erwachſen, der nicht zu unterſchätzen iſt. Mancher, der heute die 
fadere Koſt ſchlechter Blätter vorzieht, weil ſie ihm leichter verdaulich 
erſcheint, wird allmälig zu der Ueberzeugung gelangen, daß ihm unſere 
vortrefflichen Revuen nahrhaftere Speiſe bieten. 

So fände er in der „Deutſchen Rundſchau“ die köſtliche 


Novelle: „Vor ſeiner Geburt“ von Salvatore Farina, einem 


der jüngeren italieniſchen Novelliſten, auf welchen die „Rundſchau“ 
bereits vor Jahren die Aufmerkſamkeit gelenkt, und deſſen reizende 
Geſchichte in Ernſt Dohm einen trefflichen Ueberſetzer gefunden hat. 
Durch ſeinen Humor und ſeine liebevolle Darſtellung des Familien⸗ 
lebens, des häuslichen Glückes und der häuslichen Tugenden ſteht 
Salvatore Farina der deutſchen Auffaſſung ganz beſonders nahe; mit 
der größten Anmuth weiß er die Alltäglichkeit zu verklären, und man 
wird ſich freuen, daß die „Rundſchau“ Weiteres von ihm in Aus⸗ 
ſicht ſtellt. 

In „Auf der Höhe“ finden wir neben zahlreichen anderen 
Eſſays aus den verſchiedenſten Wiſſensgebieten eine intereſſante 
Silhouette der Gräfin Houdetot aus der Feder der Baronin Eliſe 
von Hohenhauſen. „Das Idol Rouſſeau's“ war durchaus 
keine „berühmte Schönheit“. 
großen Dichter-Philoſophen eigenen Worten — ſchon dreißig Jahre 
alt, ihre Haut hatte keine Friſche, ihre Züge waren durch die Blattern 


entſtellt, ihre Augen traten ſtark hervor und waren ſehr kurzſichtig, 


95 einzige Schönheit beſtand in einem Wald von lockigem, ſchwarzem 
Haar. 


O Paris, 29. Decbr. iPa ul Bert und der Clerus. — 


Gräſin Houdetot war — nach des 


Sie ſah ſehr jung aus, ihr Geſicht hatte den reizvollen Aus: 


sr f 


i Ausf 


Neufahrs⸗Gratulationskarten. 
Durch Anſchaffung der neueſten Erſcheinungen von eleganten 
end enen 15 10 h d d 116160 in 000 über 
auſend Nummern, bin ich in den Stand geſetzt, jedem nack 
hierin das Paſſendſte bieten zu können. Be mt 


Ulrich Kallenbach, Papierhandlung, 


70, Ohlauerſtraße 70, Ecke Biſchofſtraße. 


Eisenbahn- Obligationen. 
Die Einlösung der am 2. Januar 1882 fällig werdenden 
und der in früheren Terminen fällig gewesenen Zins- 
Coupons, sowie der verloosten rückständigen Obligationen 
erfolgt an meiner Kasse in der Zeit vom 2. bis 4. Januar 
1882, Vormittags von 9 bis 12 Uhr. Die hierzu erforder- 
lichen Verzeichniss-Formulare sind unentgeltlich in meinem 


. . S o 2 a 2 = TT 15 
. Comptoir in Empfang zu nehme., „ (Glavier-Institut von Felix Scholz, 
% Breslau, den 29. December 1881. Schwertstrasse 16 u.Berlinerplatz 13. Am 5. Januar beginnen neue Curse, Jun 
b = ccc 
1 1 0 E. Heimann, Langer's Glavier-Institute, 3 | \: 
lau, den 30. December 1881. Die Armendirection. : | I Tauenzienstr. 175, Gr. Feldstr. 15, Moltkestr. 6, eröffn. d. 5. Jan. neue Curse, man 
0 > e 2CFCCCFEEFFFTFTCT0T0T0T0T0T0T0T 8 nn 55 ish: 8 1 5 zu W 22 eee 0 
Clara Rother ö Statt beſonderer Meldung. — — — N D ie = Re | five! 
Sete Kefeenann,, | joe Serlobung niit Sante e. Herold Erste Wiener Wäsche-Fabrik, Breslau, 1 Oderstrasse I. 
N A 1881. BR Ermässigter Weihnachts-Preis-Courant, giltig nur bis 31. December. Gut 

en 29. Decembe 0 igen. u i & 2 “ 2 

d Dece ; 1881. an 2 1 5 Br Für wollene Winter-Wäsche, die kun 
r ese Guttmann Preiscourant für Herren-Oberhemden. beim Waschen nicht einlaufen. | si 
„Die Verlobung ihrer jüngiien) REISTE TiOherhemden mit glattem 2fachen Einsatz, neuestes Facon . Vigogne-Camisols 1 
Tochter Thereſe mit dem Kaufmann Lina Guttmann, 2| Oberhemd it glattem Zfachen Einsatz, tes Facon .... pr. Stk. 1.25 i a 2 
Den Di. auf aus dal od ber Julius Bänder, ben d Sen ce g e e 1 daes me ß in 


pr. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 

Engl. Merino-Camisols 8 ' 
pr. Stk. 1.50, 2.00, 2.50 bis 3,00, 

Wollene Camisols 

pr. Stk. 2.00, 2.50, 3.00 bis 8.50, 


4| Oberhemden mit glattem Zfachen Einsatz, neuestes Facon .... 
5 Oberhemden mit gesticktem Zfachen Einsatz, neueste Dessins. 
6| Oberhemden mit glattem 4fachen Einsatz, neuestes Facon .... 
7| Oberhemden m. gest. Aach. Einsatz, neuesteDessins (Handstickerei) 
8] Salon-Oberhemden m. glattem 4fachen Eins., neuestes Facon, Prima 


ehren wir uns hierdurch 8 Verlobte. . 
zuzeigen. Breslau. reiſtadt i. Schl. 
a wen a. W., den 29. Dec. 1881. ETV 


Joſeph Jacoby und Frau. Helwig N 
geb Bloch [6477] 


a} 
— 


Als SE 050 ſich: Neuvermählte. 9| Salon-Oberhemden mit Fantasie- oder gest. 4fachen Einsatz, 189 kammgarn-Camisols 1 
er 9 Breslau, im December 1881. Benet en Fri i J pr. Stic. 2.50, 3.00, 3.50 bis 4.00. 

niet Krauſe. Jaſtrow — — ũſ— 10] Salon-Oberhemden m. glattem oder Fantasie-Einsatz, Aach, Pa. Pa. 5eidene Camisols a — 
reslau. row. Richard Dielſchowsky, 11| Wiener Salon-Oberhemden m. tiefem Wiener Halsausschnitt, Pa. Pa. pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 9.00. 
— — See Sin 12) Wiener Salon-Oberhemden mit tiefem Wiener Halsausschnitt, 1 Bojhemden, recht lang (Beisehemden), 
Die Verlobung unſerer einzigen ge 1 195 bkt . 0147 mit festem Kragen und Manchetten, Prima Prima pr. Stk. 2.00, 2,50 bis 3.00. 
euverm 5 Couleurte Oberhemden, neueste Dessins, echtfarbig, zu jedem Flanellhemden 3.00, 4,00 bis 5.00. 


Tochter Marie mit dem Herrn ©. 2 © 
von Zahorowski aus Warſchau ber eee eee ec e 
ehren wir uns unſeren Freunden und! Durch die Geburt eines muntern 


Starke baumw. Tricothosen N 


Hemd 2 separate Kragen und festen Manchetten........... 
pr. Stk. 1.25, 1.50, 1.75 bis 2.00. 


Knaben-Oberhemden in exquisitem Stoff, neuester Schnitt, & 2.—, 


Ei. um ven: enſt anzuzeigen. Knaben wurden hocherfreut [9158] 2.25, 2.50 bis 3 Mk., im Dutzend entsprechend billiger. Ak Vigogne-Hosen 1.50, 2,00 bis 2,50. 
8 Kaliſch (R.⸗Polen), Moritz Freymann und Frau Vorhemden, beste Qualitäten, vorn u. hinten zum Knöpfen (amerik.) ilWollene Tricothosen 3 
den 27. December 1881. Amalie, geb. Flatow. Knaben-Vorhemden in exquisitem Stoff, neuestem Schnitt 2 pr. Stk. 2,50, 3.00, 3.50 bis 4.50. 
[9160] K. A. Heins und Frau. Oppeln, den 29. December 1881 Vorstehende Hemden-Sorten sind zu angeführten billigen Preisen sehr sorgfältig und sauber genäht Barchendhosen 1.50, 1.75 bis 2.00. 

SE r und gewaschen, zum sofortigen Gebrauch in jeder Grösse und Halsweite, offen (vorn zum Knöpfen) und |Vigogne-Socken 0.50, 0.60 bis 0.75. 


Wollene Socken 0.75, 1.00 bis 1.25, 
WolleneCachenez 1.00, 1.50 bis 2.00. 
Seidene Cachenez 2.50, 3.00 bis 4.00, 


amerikanisch (hinten zum Knöpfen) stets am Lager vorräthig. 

Sümmtliche Sorten Hemden werden auf Wunsch nach Maass extra in kürzester Zeit gefertigt und 

kosten solche in Serie 1 bis 4 per Stück 25 Pf., Serie 5 bis 12 per Stück 50 Pf. mehr. [8362] 
Auswärtige Aufträge werden nur gegen Nachnahme des Betrages effectuirt und werden sowohl |SeideneDoppel-Cachenez,neuest.Dess. 

Nachnahmespesen wie Verpackung nicht berechnet. Aufträge über 10 Mark versende franco. pr. Stk. 5.00, 6.00, 7.00, 8.00 bis 900 


J. Herold’s Erste Wiener Wäsche-Fahrik, "SBE 


Breslau, Nr. 1 Oderstrasse Wr. 4, das zweite Haus vom Ringe rechts. WR 


Zum 31. December 1881. Gründlichſter Unterricht 
Wieder wendet ſich der Blick in tiefem Weh 


=; — E == 8 — ze = 5 Hin nach dem Friedhof, — wo die Ruhe weilt, — 


Statt besonderer Meldung. i 
Den 29. d. Mts. verschied nach langen Leiden meine geliebte | 
Gattin und Mutter, Frau Kaufmann [1605] 


Auguste Simon, geb. Taesche. 


Um stille Theilnahme bitten 


Carl Simon als Gatte. 
Robert 5 
Otto, > x als Söhne. 
Beerdigung: Sonntag, Mittag 1 Uhr. 
Trauerhaus: Adalbertstrasse 15. 


in doppelter Buchführung, 
Nach Dei ruft, bed it Ei S Heute: Vorletzte Vorstell. ]] kaufmänniſcher Arithmetik, 
Wo kalter Wind keis polen. . unter Direction Wiedemann. Correſpondenz, Wechſellehre. 
Es legen Kränze auf Dein theures Grab [Damen ſepar. Proſpecte gratis. 
Wir als Beweis der Liebe, die wir hegen, 


Zum Besten 
8 1 Carls E 280 
Und unſ're Thräne rinnet ſtill hinab, SJ. Hille 9 Soeren 5 


Nader lalesigem Armen: 
e baer been Soanaelitte 
eke des’ Pius höhere Vürgerſchule I. 


Das Liebe nur und edles i kannte, zu welcher Entrée nieht 
= Mildthätigkeit des Publikums 
(Nikolai⸗Stadtgraben 20.) 


ar Neben en a 1 4 
eil Jedermann den „Guten“ Dich nur nannte. — 3 5 : | 
FRE Schu, b 1 überlassen bleibt, Entrée nach 
DE e een einzieh 'n eignem Ermessen zu jenem Anmeldungen von Schülern zur 
Daß Blumen werden Deinem Grab erblühen wohlthätigen Zweck zu geben. | Aufnahme für den Oſtertermin nehme 
Und Vöglein fingen Dir von unſ'rer Liebe. — i Auftreten BO Dom 2 Banusz 1B07, annuuneE 
5 : sämtlicher Kümstiew.i | Sonntags täglich von 12 bis 1 Uhr 
5 ARE e ie Anfang 7½ Uhr. in meinem Amtszimmer (Portal IV, 
Morgen, Sonntag, I. Januar: 1 Treppe hoch links) entgegen. Für 


Heut Morgen 8 Uhr entschlief nach unsäglichen Leiden 
unsere innig geliebte, theure Gattin, Mutter, Schwester, Tante 
und Schwägerin g [9156] 


Minna Böhm, geb. Hoffmann, 
in ihrem 46. Lebensjahre. 
} Wer ihre hingebende Liebe für die Familie kannte, wird 
unseren Schmerz zu würdigen wissen. 
Zaborze, den 30. December 1881. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


[6478] 


e NN D 


Montag, den 2. Januar, Abends 2½ Uhr: 


Dr. Carſtädt, Rector. 

Zur geneigten Beachtung. 

rr | Unterzeichnete ſieht ſich peran⸗ 
heit-Garten. 


0 laßt N einem geehrien Publikum zu 


erklären, daß fie zu dem Concert: 
hauſe, Gartenſtraße, in keinerlei 


5 J u 3 die J. und 2. Vorſchulllaſſe, ſogen. 

Einmaliges Concert Joachim. Abschieds- Sets un, Seile Knien mer 

ii in . ne 8 W 2 100 1 J 

Nach kurzem, aber schwerem Krankenlager hat es dem 0 aus: Ber Een En 0 der 'orstellung 0 egen me 


Allmächtigen gefallen, meinen theuren Mann, unseren geliebten 


Vater, Schwiegervater und Grossvater, Herrn 19182] A 10 


| | | Braslauer Concerthaus, Liebielrs 
Gerson Schlesinger, Verte Cnnanenh N. 31. Behr Etablissement! 


im Alter von 65 Jahren zu sich zu nehmen. Wer den edlen Großer Heute 


Charakter und die vortrefflichen Eigenschaften des Verstorbenen 
kannte, wird unseren tiefen Schmerz zu würdigen wissen. Wir S 90 iv 1 ſt 3 1 — 6 nl | Sylv eiterb all 
5 3 5 


= Coneert. 
Capellmeiſter Herr Theubert. 


bitten um stilles Beileid. 1 9152] [ Auftreten der intereſſanten M 5 f 
irt, ene See 5 een e feſtli 0 ges hm ten & A 1! e. N Duettiſten u Int. a Dae ſtoht, ſondern i ihre 
Die tielbetrübten Hinterbliebenen. Quadrillen er zum: gu dem da, ene Thätigkeit nur einzig 
2 T7770 in eleganten Coſtumes Um 114 Uhr: a 1 Welt, 22 Jahre alt, 97 Centm. 10 und allein dem Liebich'ſchen € 
58 wa Sad gelangt vom 90787 | f eſt-Polonafſeſ aa elende Etabliſſement ane f 
9 übe, vorfäied nad, karten e N el, Cor ps de Ballet, mit Abwechfelungen, in weſcher ülenpaate, Jräulin W Rosalie Chotzen, f 
Leiden unſer geliebter Vater, f halben Preiſen: „Gold = Eife.“ Coneert, an jedes zehnte Tänzerpaar eine Miskolezy und Herrn Mn m 6 1080 J di 1 
Super, Großvater, Bruder, ] (Zu dieſer Vorſtellung hat jeder Cr: ſowie Ballmuſik von der Flaſche Wein oder Cham⸗ E Schnabel, va 5 früh. vw, Goldschm 5 . 


wager u. Onkel, der Kaufmann 0 
Joſeph Rozlowski, 
im 72. Lebensjahre. [6501] W 
Breslau, 30. December 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Beerdigung: Sonntag, Vor⸗ 

mittag 11 Uhr. — Trauerhaus: 

8 Schmiedebrücke 64/65. h 


KREIEREN 


wachſene das Recht, ein Kind frei Trautzmamm'ſchen Capelle. Coſtüm⸗Sängerinnen Fräulein 


einzuführen.) 5 Billetv RR 5 0 gr 1 ö 
Sonntag. Abend-Borftellung: „Die Herten Ae 150, damen I en 5 Ae e oe zur Ei Sofephine Schön und Fräulein 


Lady von Gretna Green.“ dern Chr. Haufen, Weingroßholg, Anna Fiori, der Seubrette 


Nachmittag ⸗Vorſtellung zu halben 187 3 RA 9 Fräulein Juliette Lang ꝛe. 
Bede Gal E e g Ye keen ee dee led M. L 


Sugo F. Wegner, vorm. Mori Damen 1 + : 

Lobe- Thealer.: Sckuhr & Cob, Gerten 5 / T7 ET VER E T 

Sonnabend, den 31. Dec. Gaſtſpiel] Schweidnitzerſtraße Nr. 9. Logen da 5 M. Schiesswerder 
des Fräul. Joſefine Zampa, vom Weitere Commanditen werden noch] nur an der Kaſſe oder im Laufe des a 
Ringtheater in Wien. Zum 1. M.: durch Placate bekannt gegeben. Tages im Local zu haben. Heute Sonnabend, den 31. Deebr.: 
„Kyritz⸗Pyritz“ Poſſe mit Geſang]; Logen: Obere & 6 Mark, Untere M 


A. Schwersens leis 


EI Reſtaurant 92 

Carlsplatz. BE 

| eute: [6500] | 
Großes Sylveſter⸗Abendbrot. 

Kreppel⸗Suppe, Hecht, gefüllt und 

ungefüllt, braune Lachs Karpfen, 

Putenbraten, Mohn⸗Fladen ee. 


Gesellschaft 


Familien⸗Nachrichten. 


„ Fr ing 0 i orgen: t! 5 m 
ee 91 de l e in 3 Acten bon 9. Wilken und D. 995 110 e ee lat a2 Ze u Etabliſſe⸗ Großes Sylveſter⸗ Hi 
la suite des Niederrhein. Füſ.⸗Agt. vn "Sir. 1 6 e Kaſſenpreis: Herren à 2 M., Damen Paul Scholtz S ment Kr nz ch en 5 Eintracht“ =: 
Nr. 39, command. als Militärlehrer Anfang heute: 6½ Uhr. & 1,50 Mark. ! Heute zum Sylveſter: [6488] im großen Saale, 70 A „ 


Zum Cadetten⸗Corps, Herrn v. Zgli⸗ 1 . x 2 
zihi in Potsdam. it Helene Kühe Sales, Gen des rl ofen Auen de e dh, Tanz⸗Vergnügen. maskirk und unmaskitt,. 
in Bromberg mit dem Lieut. im Col⸗ Zampa 3. 2 M. ö Kyritz 55 Entree Herren 30 Pf., Damen 10 Pf.] „verbunden mit einer ſcherzhaften 
berg fee Gren.⸗Regt. Herrn p. Jan Pyriz e \ Nur 1 Anfang 7 Uhr. Ende l Uühr. Gratis Verlooſung. 
thier in Stargard i. P. Frl. Magda⸗ Nachmittag 4 Uhr. Bei ermäßigten Zeit! Bereskeller. Um 12 Uhr feierliche Begrüßung 
Affen⸗ ers C PE des neuen Jahres und große Polo⸗ 


8 leng Bennecke mit dein Sec.⸗Lieut. im 17 747 
8 5 „Wohlthätige Frauen.“ 
4. Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 67 Herrn reiſen: „Wohlthätige Frauen.“ ; : f : 5 
: 6490] [naiſe durch den Garten bei benga⸗ 
Theater Baur ES liger Beleuchtung, 19125 


5 Eduard von Kemnitz in Halle a. S. " > 5 
‚Sul, Clara Blaſer in Berlin mit dem Thalia m Theater. an der Große Oylveſterfeier. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 


Rechtsanwalt Herrn Auguſt Marder⸗ Sonnabend, d. 31. Dechr., geſchloſſen. Anfang 8 Uhr. 


Familienabend 
im ieee 8 
Holzmalerei. 
Fabrik und gr. Lager 
von feinen weißen Holzwaaren, 


ſleeig in Weimar. 5 Sonntag, den 1. Januar, Abends ½ | & * univerſ. Brücke. 5 tree Herr a a 

7. TED meide Banken Ocmasen, » 1.00; I im VV 

N 8 ! 9 85 uſtſpiel von Benedix. 98 R 31010 
Behrend in Berlin. Nachmittag 4 Uhr. Bei 910 5 Kaſſen⸗ 1 große Vorſtellung. Das Reſtaurant d eg N ende Januar: Auna 1 zum Polten 


„ Geſtorben: Herr Heinrich von preiſen: „Der Mann im Monde.“ Jeder Beſucher kann zu dieſer Vor⸗ ; 
85 Müller in Altona. Frau Hauptmann e a er ſtellung ein Kind frei 105 5 „Georgenbades“, Preis⸗Concurren laufen | 
FHreifrau Cliſabeth v. Marſchall, geb. Ein anſtändiges Mädchen, ſucht ein Sonntag, den 1. Januar: Zwingerſtraße 6 zwiſchen den Herren Steffen Richter dam 4 
von Weltzien, in Hohnitetten (Heilen: Darlehn von 20 Mark. Off. u. W 2 große Vorſtellungen. ag iſt vom 1. Juli 1882 ab zu verpachten.] aus Wien und Mstr. Conni Me 2 
Naſſau). No. 100 B. hauptpoſtlag. [6515] Anfang 4 und 7% Uhr. 16454] G. Petzold. Prämie 2000 Mark. Weidenſtr. 5, Hof links, 1, Et 
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Jweite Beilage 


2 
Anzeige! 
Herr Kaufmann Steulmann 
hat ein Amt als Schatzmeiſter der 
ſten Breslauer Vereins⸗Sterbekaſſe 
hei gabe ſeines Geſchäfts frei⸗ 

willig niedergelegt. 5 

Die geehrten Mitglieder werden 
demnach ergebenſt erſucht, vom Iſten 
Januar kommenden Jahres ab die 
fälligen Beiträge an den neu ge⸗ 
wählten Schatzmeiſter, Herrn Kauf⸗ 
mann, Stadtperordneten Büttner, 
Ohlauerſtraße Nr. 70, Ecke Biſchofs⸗ 
ſtraße (im „Schwarzen Adler“), ge⸗ 
fälligſt zahlen und alle Anzeigen über 
Todesfälle ꝛc. ꝛc. an denſelben richten 
zu wollen. Derſelbe wird auch die 
Güte haben, jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft über die Vereins⸗Sterbekaſſe zu 


r 


in Breslau, 


mit Worschule, bietet Anfängern und Vorgeschrittenen gründliche 
künstlerische Ausbildung in jedem Fache der Tonkunst. Aufnahme zu 
jeder Zeit. Prospecte beim Unterzeichneten, [1505] 

3 


Adolf Fischer 


Kupferschmniedestr. 19. 
Könizl. Musik direetor. 


= Vierteljahr⸗Abonnement nur 1 Mark durch alle Buchhandlungen 
und Poſtanſtalten. 1609] 


fremder Länder und Völker, unter⸗ 
haltend und belehrend für alle Kreiſe. 
Probeheft gegen Einſendung von 35 Pf. 


Blätter für deutſche Auswanderung, Kolo⸗ 


Das Schlesische Conservatorium der Musik Mineralbrunnen-, 


Illuſtrirte Monatsſchrift zur Kunde 


in Briefmarken franco zu beziehen von 


= — — ———̃ urn. 


tem 


8 


NEE 


Tag 4 
; Deiicatessen-a 

15 7 Ring, Rlemer zeile“ 
Südfruchthandlung Hermann straka, ne, 
Kaffees- u. Theelager von Otto Roeloff T Zoonen, Amsterdam. — Chocoladen von Suchard und Frenzel c 
Englische Biscuits; Mareipan; Dessert in Cartons; Nürnberger Pfefferkuchen; Tyroler Rosmarin Gentests, 
Apfelsinen; Spanische Weintrauben Traubenrosinen u. Schaalmandeln; Hasel-, Lamberts- und Franzöbs. 
Sultanfeigen und Datteln; Araneini; Französische Pflaumen; Maronen; Tapioca exotique; feinen Astracnaner 
Caviar; Sardinen u. Pommersche Gänsebrüste; Neunaugen u. Hummern; Emmenthaler, Eidamer, Neufehateller, 
Romadour, Limburger, Tilsiter u. Parmesan-Käse; Braunschweiger u. Gothaer Wurst u. Schinken; Binmenkahl; 
Teltower Delicatess-Dauerrübchen; Baierische Butter; div. Marken von Punsch-Essenz und echte Liqueure. 


SEN 


Culmbach, den 28. December 1881, 
Am heutigen Tage habe ich Herrn g 


Leopold Schwarz n Breslau, 


\ Tauentzienplatz Ib „zum Tauentzien“, 2 
den Alleinverlsauf meiner amerkamnt vorzüglichem EXporthiere für Breslau 
und die Provinz Selalesien übertragen. Derselbe wird stets in der Lage sein, best abge- 


ertheilen und neue Anmeldungen 


entgegen nehmen. 9139 


Breslau, den 30. Decbr. 1881. 
Der Verwaltungs⸗Ausſchuß 
der Erſten Breslauer 
Vereins ⸗Sterbekaſſe. 


Stenographie. 
Freitag, den 6. Januar, beginnt 
ein neuer Unterrichts⸗Curſus in der 


W. Stolze ſchen Stenographie. : 


Derſelbe umfaßt circa 25 Lectionen, 


welche Dinstag und Freitag, Abos. | ir 
von 7½ Uhr an in der Realſchule P 
3. heil. Geiſt ertheilt werden. Karten 
3 6 Mk. (für Schüler & 3 Mk.) find | 
in der Goſohorsky'ſchen Buchholg. 


zu haben. [1606] Rector Adam. 


. 


Verlag von E. Morgenstern 
in Breslau. 


en 


Täglicher | 
Notizkalender 


für 


1882. 


| Brieftaſchenformat in elegantem 0 
Leinwand⸗ 
Eiſenbahnkarte von Mittel⸗ 
Europa. 
Preis 1 Mark. 


Bei frankirter Einſendung des 


D 


Auswärts franco. 


18 Zu haben [8719] 
in allen Buchhandlungen. 


5 Trewendt & Granier's N 
Novitäten-Leih- Institut 


deutsche, französische und 


englische Litteratur 
— Kataloge gratis. — 


Iournal- Lefe-Bickel | 


tür 
deutsche, französische und 
englische Journale 
Prospeete gratis — Eintritt täglich, 


Trewendt & Granier's 
Buch- und Kunst- Handlung 
Breslau Albrechtsstr. 37. 
2 Specialite, = 
Familien-Anzeigen jeder Art. 
Visiten- und Adress-Karten. 


Einladungs-Karten und Menus. 
Graveur-Arbeiten(Siegelu.Stempel). 


Band und mit einer u | & 


Betrages in Briefkmarken nad) B 8 


niſation und Weltverkehr. 3 
Herausgeber: Nichard Leſſer. 
Mitarbeiter in allen Weltheilen. 


der Verlagsexpedition der „Weltpoſt“, 
Leipzig, Elſterſtraße 28b. 


in meiner vollst. renov. Wein- 


Aux Capes de France, ne kätennie s, vpe el 
Oswald Nier, Hoflieferant. ate u feler ages Plaue 


Alleinige Weinhdlg. zur Einführung chemisch Bedien. Neu: Frische französ. 


reiner, ungegypst. Natur weine in Deutschland Austern à Dtzd. 90 Pf. [8584] | # 


2 RESET. 


Der Ausscham 
des echt Nürnberger 
Exportbieres 
aus der G. N. Kurz schen Brauerei 
befindet sich Albrechtsstrasse 6 


(Palmbaum), Eimgang Schuhbrücke. 8968 


Centrum. BERLIV. Centrum. 


Burgstr. DD wo AN Burgstr. 
2 BÖLSEH-ERGLON. >=. 
Beste Geschäftslage, vis-A-vis der Börse und Königl. Museen. 

[1491] 
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Zimmer von 1,50 Mark an incl. Service. 


eee nen 


Die Curanſtalt für Serophel⸗ 
und Hautkranke 

0 zu Bad Creuznach i 

iſt für Winter⸗ Curen in der von mir bewohnten und in 


nächſter Nähe des Curparkes gelegenen Villa auf das Vollſtändigſte 
eingerichtet. [9050] Dr. Schultz. i 


— 


Sberf 


E 


chleſiſche Siſen bahn. 


Am 1. Januar 1882 tritt für den Güter⸗Verkehr zwiſchen den Stationen 
des Eiſenbahn⸗Directionsbezirks Magdeburg und den Stationen der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ein neuer Staatsbahntarif in Kraft, durch 
welchen folgende Tarife: 1617 

1) der Gütertarif für den Schleſiſch⸗Niederſächſiſchen Verband vom 
1. Auguſt 1878, 
2) r für den Niederſächſiſch⸗Oſtdeutſchen Verband vom 
Mai h 
3) 5 für den Preußiſch⸗Sächſiſchen Verband vom 1. Mai 
1 


4) der Gütertarif für den Hanſeatiſch⸗Schleſiſchen Verband vom Iſten 
September 1878 en } 
nebſt ſämmtlichen zu dieſen Tarifen erſchienenen Nachträgen inſoweit auf⸗ 
gehoben werden, als ſie Beſtimmungen und Tariſſätze für den Güterverkehr 
OR den in dem neuen Staatsbahntarif aufgeführten Stationen ent⸗ 
alten. 
Für die Stationen Beuthen OS., Emanuelſegen, Frankenſtein, Glogau, 
Karolinegrube, Königshütte. Lazisk, Poſen, Schoppinitz, Sosnowice und 
Tarnowitz treten die neuen Sätze ſoweit ſie höher als die z. Z. beſtehenden 


Ehren- Bürger-Briefe. Sätze find, erſt mit dem 1. Februar 1882 in Kraft. 


Ehren-Mitglieds-Diplome fürVereine 
Schnellste Anfertigung. ug 


Kanfmänn.u.landwthsch, Formulare 


Artiſt. Inſt. M. Spiegel, Sreslau. 
Visitenkarten 


in sauberster Ausführung, 
à 100 2, 3, 4 und 5 Mark, 
empfiehlt 18888] 


N, Raschkow ir, 


Hoflieferant. Ohlauerstrasse 4. 


Sprechstunden für Hals- 


und Brustkrankeneis 
10-11 Vorm., 3—5 Nachm. 
Für Unbemittelte gratis, 9— 10 Vorm. 


Dr.Wilhelm&raeffner, 


> Für Hautkranle ac. 


Sprechſtd. Vm. S — 11, Nm. 2—5, Bres⸗ für Geſunde und Krante, 


lau, 


Dr. Karl Weisz 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


Ein in allen kaufmänn. Wiſſen⸗ 
ſchaften ſehr erfahrener Kauf⸗ 
mann empf. ſich zur ſtundenweiſen 

ührung u. 


7 
Gef. Off. 6. 101 poſtl. Wallſtraße. 


Ein Secundaner (Elisab.) 
wünscht Stunden zu ertheilen. 
Geil. Offert. sub Chiffre M. 42 


werden an die Expedition | (feinfte Marke) verſendet das Brutto⸗Pfd. mit 4 Mk. 75 Pf. 


der Bresl. Ztg. erbeten. 


eviſion von Büchern. General ⸗Debit: 


Babe des Tarifs ſind auf den Verbandsſtationen käuflich 
zu haben. 
Breslau, den 27. December 1881. 


Königliche Direction. 


Wichtig für jeden Haushalt. 


In Folge der in letzter Zeit vielfach beſprochenen Uebelſtände, durch 


welche das Publikum bei dem Kauf von Kohlen nach Maß oft im Nach⸗ 


theil ſein dürfte, haben wir uns entſchloſſen, unſere beſten oberſchleſiſchen 
ohlen in plombirten Säcken a Centner: 
Würſelkohlen franco Keller per Ctr. mit 85 Pf., 
Nußkohlen 0 75 „ zu verkaufen. 
Wir hoffen, durch dieſe Neuerung allſeitige Anerkennung zu finden, und 
bitten, uns gefl. Beſtellungen durch Poſtkarte zukommen zu laſſen. 
J. Aschner, „ Koldsehamaädt, 
Oberſchleſiſcher Bahnhof, Kohlenplatz 10. 6510] 


Beſtes Feſt⸗ und Gelegenheits⸗Geſchenk! 
Malaga, Limonade Labſal, 


zur Stärkung des Magens, der Nerven und des 


rnſtſtr. 11. Auswärts brieflich. ganzen Körpers, befördert die Verdauung, beſeitigt Magenſchwäche (Krampf), 


ppetit⸗ und Schlafloſigkeit und erheitert das Gemüth, wie vielſeitige An⸗ 
erkennungen von Aerzten und Conſumenten auf Grund jahrelanger Er⸗ 
fahrungen beſtätigen. — Preis ½ Flaſche 1 M. 50 Pfg., ½ Flasche 80 
Pfg., ½/1 Anker (34 Liter) 45 Mark, ½ Anker 24 Mark. [9154 

Loraine⸗Champagner in ganzen u. halben Flaſchen, à 3 M. u. 3½ M. 
Nierenſteiner und Bordeaux billigſt. 


Handlung Eümard Gross Breslau, 
Aa Neumarkt 42. 
Commiſſionshaus für alle in⸗ und ausländiſchen Waaren, gegr. 1836. 


Echten Astrachaner Caviar 


8133] 
C. Goralezik in Myslowitz OS. 


Zuſchlages wird 


fälligst zuzuwenden. 


[1614] 


4 lagertes Bier in allen Quantitäten liefern zu können, und bitte ich, demselben gütige Aufträge ge- 
Hochachtend 


Simon Mering, 


BExport- Bier-Dampfbroamerei. 
ch RIO? a Sy e 2 D 2 


E 
sn 
te} 
1 


Heinr. 


r 


ommerſch 


1 


Renfahrs⸗Gratulationskarken 


ſcherzhaften und ernſthaften Inhalts in den neueſten Muſtern und 
überraſchend großer Auswahl Dutzend von 25 Pfennigen bei 


5 Ritter & Kallenbach, 
5 Papierhandlg., Nicolaiſtr. 1 


Carlsſtraße 27. 
e Wörſtchen, 


2, Ecke Büttnerſtr. 


N 
2 


Gänſe und ff. Räucherwurſt u. Fleiſchwaaren 


treffen täglich in friſcher Sendung ein. 
Carlsſtraße 27. D. Fabian, Carisſtraße 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Hausbeſitzer Nudolf 


Paſchke zu Breslau gehörige Grund⸗ 


tück Nr. 91 Mittel⸗Tannhauſen, bes 
tehend aus Haupt⸗ und Nebenwohn⸗ 
haus, Pferdeſtall, Wagen⸗Remiſe, 
Scheune, Stall und Holzſchuppen, 


ſoll im Wege der Zwangsverſteigerung 


am 28. Februar 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 


lin unſerem Gerichtslocale, Termins⸗ 
Zimmer Nr. I, verkauft werden. 


Zu dem Grundſtücke gehören 46 Ar 


50 Quadratmeter der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien, und iſt das⸗ 


ſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 0,32 Thaler, bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 


werthe von 1341 Mark veranlagt. 


Das Urtheil über Ertheilung des 


; [9136] 
am 1. März 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗ 
Zimmer Nr. II, verkündet werden. 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf, 
den 14. December 1881. 


Zur Beglaubigung: 
Bra anskt, 
Gerichtsſchreiber. 


Bekanntmachung. 
Die von der Firma 
C. E. Burghardt 
zu Lauban dem Kaufmann Carl 
Arthur Götſchke ertheilte Procura 
iſt erloſchen und iſt dies in unſerm 
Procuren⸗Regiſter unter Nr. 21 heut 
eingetragen worden. 
Zauban, den 24. Decbr. 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 23ſten 

December 1881 iſt am 24. deſſelben 
Monats eingetragen worden: 

1) In unſer Firmen⸗Regiſter, wo⸗ 
ſelbſt unter Nr. 39 die Hand⸗ 
lung in Firma [9138] 

€. E. Burghardt 

zu Lauban vermerkt ſteht, Fol⸗ 
gendes: 

Der Kaufmann Carl Arthur 
Götſchke zu Lauban iſt in 
das Handelsgeſchäft des Kauf⸗ 
mann Carl Heinrich Emil 
Burghardt zu Lauban als 
Handelsgeſellſchafter eingetre⸗ 
ten und iſt die nunmehr unter 
derſelben Firma „C. E. Burg- 
hardt“ beſtehende Handelsge⸗ 


137] 


ſellſchaft unter Nr. 71 des Ge⸗ f 


ſellſchafts⸗Regiſter eingetragen. 
2) In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter 
laufende Nr. 71 die Firma der 
Geſellſchaft 
C. E. Burghardt 


zu Lauban mit den Rechtsver⸗ : 


hältnifien: 
Die Geſellſchafter ſind: 
a. Der Kaufmann Carl Hein⸗ 
rich Emil Burghardt zu 
Laubau, 
b. der Kaufmann Carl Arthur 
Götſchke zu Laubann. 
Die Geſellſchaft iſt eine offene 
Handelsgeſellſchaft und hat 
am 22. December 1881 be⸗ 
gonnen. 
Lauban, den 24. December 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Grundſtück Fürſtenſtr. 84, 


18763] 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgefundenen erſten 
Auslooſung der in Gemäßheit des 
Allerhöchſten Privilegiums vom 16ten 
September 1880 ausgegebenen Lieg⸗ 
nitzer Stadtanleiheſcheine ſind für den 
Tilgungstermin den 1. April 1882 
folgende Stücke gezogen worden: 
Lit. A. Nr. 99 über. 2000 
„ B. Nr. 50. 104 à 1000 2000 = 
- 6 Nr. 102. 171. 176. 
192 & 500 2000 = 


zuſammen 6000 M. 

Die Inhaber dieſer Obligationen 
werden hierdurch aufgefordert, die⸗ 
ſelben mit den dazu gehörigen Cou⸗ 
ons und Talons bei unſerer Stadt⸗ 


N) 
27. Haupt⸗Kaſſe am 1. April 1882 ein- 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Zur Verhandlung über den in dem 1. 


Kaufmann Iſidor Noſenberg'ſchen 
Concurſe vom Gemeinſchuldner be⸗ 
antragten Zwangsvergleich iſt auf 
den 16. Januar 1882, 
Vormittags 11 Uhr, 
Termin anberaumt, zu welchem alle 
Betheiligten hiermit geladen werden. 
Der Vergleichsvorſchlag und die Er⸗ 
klärung des Gemeinſchuldners ſind 
auf der Gerichtsſchreiberei niedergele 
Grätz, 21. Decbr. 1881. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
ur Beglaubigung; 
Melke, Gerichtsſchreiber. 


Zur Verdingung des für die hie⸗ 


1918800 Ziehung 


zureihen und das Capital dagegen 
in Empfang zu nehmen. 19124 
Die Verzinſung hört mit dem 
April 1882 auf. 
Liegnitz, den 3. December 1881. 
Der Magiſtrat. 
Oertel. 


Cölner Dombau⸗ 
Lotterie. 


12., 13. u. 14. Januar. 
Orig.⸗Looſe a 3 Mk. 50 Pf. 
empfiehlt u. verſendet [1579] 
Jos. Husse, 


Breslau, Ring 20 


ſigen Garnifon-Anftalten pro Etats⸗ (gegenüber dem Schweidniter Keller). 


jahr 1882/83 erforderlichen Brenn 
materialien⸗Bedarfs, welcher un⸗ 
9 

holz und 


531000 Kil e derſchl 
3 ilogramm niederſchleſiſche 
Stückkohlen ns 


eib Cubikmeter wehe Shit Zur 4. Kl. Prß. Lo tterie, 


Ziehung am 20. Januar 1882, offerire 
Driginal⸗Looſe 
1 72, 2150, Ah 330M. 


207500 Kilogramm oberſchleſiſche nike gegen Ein IE 
1 i 


Etü 
298500 Kilogramm oberſchleſiſche 
Würfelkohlen 
beträgt, wird Submiſſionstermin, dem 
bei elwa mehreren gleichen Mindeſt⸗ 
fordernden eine Lieitation folgt. auf 


oseph J., Berlin 0., 
Holzmarkiſtraße 59. [8943] 


Heiraths⸗Geſuch. 


Eine Dame wünſcht ſich zu perhei⸗ 


Dinstag, den 10. Januar 1882, rathen. Aeltere Herrn, w. geſonnen 


Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung, Markt Nr. 4, anberaumt 
und zu demſelben zuverläſſige und 
cautionsfähige Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Lie⸗ 
ferungsbedingungen in dem genannten 
Bureau 105 Einſicht ausliegen, auch 
gegen Erſtattung der Copialien zuge⸗ 
ſandt werden. 

Die Bedingungen müſſen von den 
Unternehmern vor Abgabe der 
Offerten unterſchrieben worden ſein. 

Nach Eröffnung des Termins ein⸗ 

ehende Offerten bleiben unberück⸗ 


ichtigt. 5 2 
Shweitntp, den 27. Decbr. 1881. ür e. j. geb. M., 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. Mi 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 19127 
765 Mille hellen, 


973 Mile dunklen Berblend⸗ 2e. Fi 


Steinen 


find, wollen vertrauens v. ihre Adr. u. 
P. P. 48 Briefk. d. Bresl. Ztg. niederl. 


Heirathsgeſuch. 


Ein Kaufmann und Gaſtwirth, 30 


Jahre alt, kath., Beſitzer eines alten, 


guten Geſchäfts, wünſch! ſich zu ver⸗ 
heirathen. Junge Damen, die ſich 


dieſem Fache widmen wollen und ein 
Vermögen von 2:—30U0 Thlr. haben, 


belieben ihre Adr. mit Photographie 


sub A. B. 50 poſtl. Langendorf OS. 
zu richten. Strengſte Discret. zugeſ. 
2 


9 
j. geb. M., mof., aus achtb. 
Familie, wird e. Lebensgef. ge. 
itg. 10⸗—12,000 Mk. Agent. oder 


Weißwaarenbranche bevorz. Diseret. 


geſ. Off. M. S. L. Poſtamt Herrenſtr. 


ſchrift unter J. 


Moſſe, Berlin SW. [16 


„ dunkle Steine mit 3 M. 70 Pf.] Wohnhauſe, welches früher als Ga 


Am 1. Januar 1882 tritt für den 


Verkehr zwiſchen Stationen des dies⸗ folgen mit oder ohne Reſtauration 
ſeitigen und Stationen des Bezirks] Inventar. 


der Königlichen Eiſenbahn⸗Direetion 


zu Magdeburg ein neuer Gütertarif | mit mir in Verbindung zu ſetzen. 


in Kraft, welcher bei unſeren Güter⸗ 


Expeditionen eingeſehen werden kauu Ratibor gelegenen Grundſtücke wird 


Be⸗ 
N 


Der Ankauf des Hauſes kann er⸗ 


Reſlectanten belieben ſich dieſerhalb 


Auf einen Austauſch mit einem in 


5 5 7755 und zum Preiſe von 1 M. pro Stück] auch eingegangen. 
billenartig, großer Garten, billig zu käuflich zu haben ift. Eh 5 19. December 1881. 
verkaufen. 7892 Berlin, den 28. December 1881. II. Goldmann, 
Schott, Matthiasſtraße 288.] Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Seeretär. 


6 


ER 


r einen patent. Solinger Artikel 3 
ſucht ein Fabrikant für Breslan 
den Alleinverkauf an ein größ. Haus 
zu übertragen. Näheres auf gefl. u: 
V. 8247 an A 3 


Handarimem- A 2 
feinen und hochfeinen alten 

Jamaien-Rum 
agne-Cognac, 


nanns-, Burgunder-, 


Sehlummmer=-, . 
Arac- und Rum- 


Punschessenzen 


von Kemna, Nienhaus, Radicke, 
Roeder, Schieffer und Weinbeck, 


 Bischof- uud Cardinai- 


Astrach. Caviar, 
Austern, 


marin. Lachs, Aal, Gans 


umed Ilunmmern in Aspie, 
Pasteten, Spickgänse, 


Steyr. Capaunen, 


Poularden, fasanen, 


Kopf-Salat 


I. Blumemkolal 


von neuen Sendungen 


OscarGiesser, 
Junkernstr. 33. 
Feinsten Düsseldorfer 
 ı Punsch-Extrast, 
Burgunder-Punsch, 
Kaiser-Punsch, 


hnochfeinen alten 
Rum, Arac und Cognac, 
echte Liqueure, 


feinsten, frischen 


Asirachaner 
Caviar, 


Strassburger 


Spickgänse, 
hochfeinen, fetten 
Räucherlachs, 
Marinaden, 
feine Käse 
und alle Arten 


Südfrüchte 


Carl Joseph 
Bour 
Hoflieferant. 
- Perrückenmacherei, 
Haarfärberei, 


echte, unschädliche Färbemittel, 
am besten bei 


Gebr. Schröer, 


kuhbräcke 8. 


An alten, offenen 


9 id 
Veinſchäden 
krampfadergeschwüre, Salzflus 
Leidende wollen ſich vertrauens⸗ 
voll wegen ſicherer und billiger 
Hilfe brieflich poſtfrei wenden an ® 
Apotheker Mlanass in Muskau, 
Proſpecte ſende gegen M 
„Marke für Porto. 8 


l 


Grimanlt & Cie. 
und dem Specialſtempel der 
franzöſiſchen Regierung für 
Fabrikmarken verſehen. 9 

Niederlage in aim gröfieren 


Veerſende das ca. 10 P 
mit friſchen, haltbaren, hochfeinen 
Salzheringen 

roß, fett und delicat, unter Garantie 
anco p. Poſt gegen Z Mk. Nachnahme. 
Schröder, Heringsgroßgeſchäft, 
öslin, Reg.⸗Bez. Stralſund. 


120 Liter Milch, 


ſpäter mehr, ven Achſe früh nach 
Breslau geſaudt, und ſofort zu ver⸗ 
geben Dom. Jeutſchdorf b. Sibyllenort. 


Fine pollſtändige, noch wenig gebr. 
Baäckerei ſteht billig zu verkaufen. 
Offerten P. 35 hauptpoſtlagernd. 

dem Dom. Göppersdorf 
i bei Steinkirche ſteht Teich⸗ 
rohr zum Verkauf. 


Posener Dampf- 


Zum 
bevorſtehenden Sylveſter⸗Abend 
empfehle nachſtehende ausnahmsweiſe 


feine Aufſchnitte, 


Auerhahn gebraten und farcirt, 
Ente farcirt, 5 
Spickgans, [6509] 
NER Roaſtbeef, 
Pökelbraten, 
Pökelzunge, 

Feine Gänſeleberwurſt 
und verſchiedene andere Sorten, 


die ich dem geehrten Publikum beſtens 


empfehle. 


A. Neumann, 


Firma Leiser, 


Carlsplatz 2, Neue Graupenſtr. 16, 


Kupferſchmiedeſtr. 7. 
Behuekeufechrefpetunfrokuufrrfeofe steckte 


und Gesundheits- 
Liquenre, 


höchst elegant ausgestattet. 

Specialitäten: [8204] 
Mandarin, Ginger, Nectar, Canope, 
Cacao, Ssumeuigue, Chartreuse, > 


ee 


ar 


Nachod eto. eic. 
Direct importirt: 


Arac de Goa und 


m 


elbe hachastanfast 


grand fine Champagne, 
div. Genres fürjeden Geschmack. 
Giühwein-, Grogg- 
u. Punsch-ESsenzen, 
Specialitäten: Banana, Ananas, 
Thee, Burgunder, Old Sherry, 


Yieioria, Kaiser, Schlummer, 
Aras- und Rum-Punsch. 


Preiscourante senden franco. 


Seidel & Co.,: 


3 Hoflieferanten, Breslau, 
"5 Thiergartenstrasse und Ring. 


CCC TRTETETTTÄE 
Eehten alten 


Rum, Arak, Cognac; 
Punschessenzen, 
feinste Tafelliköre, 


namentlich 


Ingwercreme, 
Kaiserbitter, 
Donpelkümmel 


empfiehlt [3737] 


Heinrich Nitschke, 


Likörfabril, 
Reuschestrasse 54. 


— 


eke 


Bebe: este eser bree bee H- Ler terte terer 


eres lee eser harte 


Alter Korn, Ltr. 40 Pf. 


Liqueure & Liter 50 Pf. 
Nordhäuſer Korn à Liter 60 Pf. 


Cognac, gr. Fl. 1,25, 1,75 u. 2,50 M. 


3 Jamaica⸗Rum, 


große Fl. 1,00, 1,25, 1,50 u. 2,00 M. 
Stonsdorfer Bitter, Ltr.⸗Fl. 110 M. 


Getreide⸗Kümmel, Ltr.⸗Fl. 1,10 M. 


Boplen⸗Weine a öl 90 pf. 


Süßer Wein à Fl. 1,00, 1,25, 1,50 M. 


Roth⸗ u. Rheinwein 
& Fl. 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 M. 
Champagner à Fl. 2,50 u. 3,00 M. 


A. Gonschior, Sad 
Billigſter Kaffee! 


Größte Ekſparniß für Jedermann. 
Herabgeſetzte Eugrospreiſe. 
Bein Campinos, gebr., Pfd. 8) Pf., 
Domingo 1092 
Herl-Mocca- Melange, gebrannt, 

das Pfd. 1,20 Mk., [9144] 
f. Perl⸗Ceylon, gebr., d. Pfd. 1.30 Mk. 
Menado⸗Melange d. feinft. Aroma 
u. Geſchmack, gebr., d. Pfd. 1,40 Mk., 
rohe Kaffees, d. Pfd. 60 Pf. bis 1 Mk., 
beſter weiß. Farin, d. Pfd. 38 Pf., 
f. harter Zucker, gewürf., d. Pfd. 45 Pf., 
neues Backobſt, das Pfd. 20 Pf., 
Stearin⸗Kerzen, das Pack 37 Pf., 
beſtes Schweinefett, d. Pfd. 67 Pf., 
harte Kernſeife, d. Pfd. 27 Pf., 
beſte engl. Soda, d. Pfd. 7 Pf., 
O. d. Muller, Gr. Baumbrücke 2. 
1. Filiale: Kloſterſtraße Nr. 1a 
2. Jiliale: Brüderſtraße Nr. 15 


Friſche Selen 
an Jaſanen 


bei [6446] Claw. Hansen. 


r © 

Friſch geſchoſſene Hafen 

nur heut à St. 2 M., halbe Haſen, 

Läufe, Rehblätter 1 M. bei [6504] 
L. Adler, Oderſtr. 36, im Laden. 


alleinige Niederlage für Breslau der die bis jetz 
dem- und Zuckerwaare 
Fabrik von 


Gegrümd. fr enzei & Co, 


empfiehlt zu Fabrikpreisen: 

Wanille, Gesmmdhelts- u. Gewürzechocoladen, Cneao- 
pulver, EBaerhöut, Unerothee ete., ferner: Eakritzem- 
honbem als bestes Mittel gegen 


ie 
iſt. 1 
Franz Zehnich, Ullersdorf. 


ein Mechaniker 


zur Reparatur von Nähmaſchinen 
aller Syſteme. Nur ordentliche Leute 
können ſich melden und erh. ſofort 
utem Lohn und freier 
„Vorſtellung bevorzugt. 
G. Neidlinger,- Oſtrowo. 


r einen jungen Mann, der ſich]! 
bereits ſeit ca. 2 Jahren in einem 
größeren Manufactur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft der Provinz befindet und 
flotter Verkäufer iſt, ſuche zum bal⸗ 
digen Antritt oder per 1. April in 
hieſigen feineren derarti 


als Volontair. BR 
Perſönliche Vorſtellung kann auf 
Wunſch erfolgen. 
Gefl. Offerten nehmen die Herren 
Caskel Frankenſtein & Sohn, hier⸗ 
ſelbſt Carlsſtr. 31, bereitwill. entgeg. 


Für unser Colonial waaren-Engros- 
Geschäft suchen wir zum baldigen 
Antritt einen mit guten Schulkennt- 
nissen versehenen Lelarling. 
Gebrüder Jaffe. 


Ein Lehrling 


findet Stellung bei 
M. Neumanm junior, 


Carlsſtraße 22. 


„Für meinen Sohn. Primaner, ſuche 
ich in einem Colonialw.⸗Geſch. en gros 
oder Bankgeſchäft eine Stelle als 


Lehrling. 
Gefäll. Offerten sub M. 46 in den 
Briefk. der Breslauer Ztg. 


n Lehrling, der ſchön ſchreihen 
Lund gut rechnen kann, wird für 
ein hieſiges Engros⸗Geſchäft der Ma⸗ 
nufacturwaaren⸗Branche zum ſoforti⸗ 
gen Antritt geſucht. 
unter E. Nr. 8 poſtl. erbeten. [6493] 


hrlingsſtelle, mit Vergütigung, 
in einem Colonialwaaren⸗En 
Geſchäft vacant. 6 

Offerten unter H. 49 in die Exped. 
der Breslauer Zeitung erbeten. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


ocola 


Husten und Heiserkeit. 


Reitpferd. 

Ein eleganter, fehlerfreier 5jähriger 
Fuchswallach, 5“ groß, ohne Abz., 
eingeritten, eignet ſich für ſchwere und 
leichte Cavallerie⸗Offiziere, ſteht auf 
dem Dom. Naſſadel bei nt 


3 Wirthſchaftsamt. 


Stellen - Anerbisten 
und Geſuche. 


Juſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


ehrer einer Bürgerſchule hierſelbſt 
zum Ertheilen täglich 1 Stunde 
Unterricht wird geſucht. Adreſſen bitte 
abzugeben Büttnerſtraße 7, 2 

bei Frau Pälchen. U 


eprüfte Erzieherinnen, Tages⸗ 
Gouvernanten u. Kindergärtn. 
empf. Fr. A. Kammler, Kloſterſtr. 85a, l. 


“ine Dame, d. d. einjähr. Eurf. einer 
Handels- u. Gewerbeſchule abſolv. 
hat, m. d. einf. u. dopp. Buchf, vertr., 
ſucht i. e. Geſch., Branche gleich, als 
Volontärin b. fr. Stat. Stell. 
Off. Exp. d. Bresl. Ztg. u. F. P. 42 erb. 


n junges Mädchen (Lehrertochter) 
wünſcht bei einer Herrſchaft auf 
dem Lande die Wirthſchaft e 
lernen. Gefl. Offerten unter Chiffre 
F. L. 38 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


in Mädchen gebild. Eltern (Waiſe), 
32 Ihr. alt, ſucht Stellung bei 
einem Herrn ev. Wittwer mit Kin⸗ 
dern zur Führ des Haush. Da einig. 
Verm. (auch Wäſcheausſt.) vorh., jo 
wird hoh. Geh. n. beanſpr. Off. sub 
6.441 an Rud. Moſſe, Ohlauerſtr. 85. 


in bedeutenderes Provinz.⸗Engros⸗ 
EGeſchäft ſucht Todesfalles wegen 
zum ſofortigen Antritt einen tüch⸗ 
tigen erſten Buchhalter. Solche mit 
Prima⸗Referenzen woll. Offerten sub 
ped. der Bresl. Ztg. 
[85:3] 


"rekckekekeiit 
Zu Pest-Geschenken! & 
Dessert-, Tafel- 


05 


— 
2 
2 


Benedietiner, Annaberger, % 


Batavia, 2 
Jamaica-Rum, 
Cognac 


Offerten werden 


D. 50 in der Er 


Ein Buchhalter 
und Correſpondent, 


BRiemerzeile 10, 
ist ein bisher zu Spitzen- u. Weiss- 
Wwaaren-Verkauf benutztes Geschäfts- 
local mit Comptoir zu vermiethen. 


Große Feldſtraße 6 


im 3. Stock 2 zweifenſtrige u. 3 ein⸗ 
fenſtrige Zimmer für 630 0 vom 


ee 


Ay underheiratbet, in beiden Fächern 
firm. wird für ein Papier⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Druckerei, 
geſucht. Herren, möglichſt mit 
Fachkenntniſſen, 


ſprüchen, Zeugniß⸗Abſchriften 

event. unter Beifügung richten 
an die Agentur von Nudolf 
Moſſe (Wolff ſche B 
lung) in Beuthen O 
E. B. 2912. [ 


Schwertſtraße Nr. 5 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
6 Stuben, einem Cabinet, Mädchen⸗ 
ſtube u. gr. Beigel. per 1. April zu 
vermiethen. Näheres im Comptoir 
bei Schleſinger, Junkernſtr. 1. 


Tauenzienſtraße 1 


chaftliche Wohnung zu 
ice Wabnſg e 


Gartenſtraße 2627 


iſt wegen eingetretenen Todesfalles 

die 1. Etage, beſt. aus 17 Piecen, Küche, 
dem nöth. Beigelaß und Gartenben., 
per Oſtern 1882 zu bez. Auf Wunſch 
auch Stallung f. 4—5 Pferde. Das 
Näh. z. erfr. 2. Etage links. [6495] 


Mit Gartenbenutzung 
liſt das Parterre Breiteſtraße 26 zu 
verm. Portierklingel im Haufe. [6480] 


auenzienplatz 7, ſelten ſchöne Woh⸗ 
nung, 3. Stock, 9 große Zimmer, 
2 Küchen, 3 Cabinets, Stallung vor⸗ 
handen, Oſtern, für 700 Thaler. 

Näheres Gartenſtr. 34, II. [6448] 


artenſtraße 34, herrſchaftl. Woh⸗ 
nung, Balcon, 5 Zi 
behör, Oſtern, für 325 Thlr. [6449] 


cheſtr. 92 

iſt der 1. Stock, beſtehend aus 5 Zim⸗ 
mern, Küche und Nebengelaß, zu ver⸗ 
miethen. Näh. 2. Stock. [9121] 


u rikgeſch., ohne Maſchinen⸗ 
eeign. Hofwohnung von 
8—10 hell., freundl. Zimmern per 
1. April 82 geſucht. Offert. unter 
A. B. 12 Central⸗Annoncen⸗Bu⸗ 
reau, Earlsitrafe 1. ] 


2 — 

Freiburgerſtr. 63 

ſind die erſte Ekäge, 6 Zimmer, 

2 Cab., Hochparterre 4 Zimmer, 

1 Cab., per Oſtern, letzteres auch 
ſehr preiswerth zu verm. 


Feldſtraße 30, 
nahe der Kloſterſtraße, I 


per Oſtern zu vermiethen: Wi 
Stage A Zimmer, a Cab. ꝛc. 9 


ne größere Korkfabri 
mit der Branche und Kundſchaft 
genau vertrauten Neifenden, 
bereits und ausſchließlich nur für ein 
ſolches Fabrikgeſchäft mit Erf 


Offerten ſind unter M. L. 51 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. zu richten. 
Markeneinſendung berbeten. 


welcher in einem Spiritus⸗, Ge⸗ 
treide⸗, Colonial⸗Waaren⸗ oder 
Eiſengeſchäft bereits conditionirt 8 
hat, findet bei uns 
8 Stellung. BE 
5 Levin Gottschalks Söhne 
in Märkiſch 


ür 1 Fabrikgeſchäft (Deſtillation) 

wird ein junger 
Alters, per 1. April 1882 geſucht. 
Polniſche Sprache, ſchöne Handſchrift, 
firm in Buchführung und Tüchtigkeit 
im Umgang mit der Kundſchaft, ſowie 
ſolider Charakter find Haupkbedin⸗ 
gungen. Fachkenntniſſe erwünſcht, aber 
nicht erforderlich. Solche, die das 
Gymnaſtum mehrere Jahre beſuchten, 


Offerten unter R. M. 9 an die Exp. 
der Breslauer Zeitung. 


Ein techniſch chemiſch gebildeter 


Stärkemeiſter, 


welcher in der Baumwoll⸗Bleicherei 
gründlich erfahren und mit der 
Appretur und Stärkerei vollſtändig 
iſt, findet ſofort 975 


Offerten sub T. P. 429 an Haaſen⸗ 
ſtein K Vogler in Prag. 8 


Ein Schmiedemeiſter, 
der in Kutſch⸗ und Laſtwagen, Acker⸗ 
Maſchinenarbeiten nebſt 
engliſchem Hufbeſchlag bewandert iſt, 
Stellung ſofort oder zum Iten 


L. Wiſor, Schmiedemeiſter, 
Petersdorf bei Gleiwitz. 


n Käſergehilfe, der im Stande 
E iſt, die Käſerei auch allein zu be: 
ſorgen, ſucht zum 2. Januar 1882 
Stellung. Gef. Offerten U. Gans in 
Sakrau bei Gogolin. 


3 daſelbſt im Mangel 
[9145] 


weidnitzerſ 
ſind Geſchäftslocale, auch zur Woh⸗ 
nung ſich eignend, zu verm. [6497] 


ienplaß, Nr. 11 

von der Poſt benutzten 

Locale als Wohnung oder auch als 
Geſchäftslocale, ganz oder getheilt, zu 
vermiethen. [1581] 


aneng 


1 

R 11% Delic 
Blücherplag 14, INH Filh-Gefhäft ui 
1 parterre, 16476) Ausſchank betrieben wird, iſt, even 

iſt ein großer Laden ſofort zu auch für andere Branchen, Fr 
bermiethen. 5 burgerſtraße 16 (Ecke Neue Graupel 
Näheres im Tuchgeſchäft. ſtraße) per 1. April 1882 ganz ol 
e i getheilt z. vm. Näh. 2. Et. im Eon 
= 0 
Eisenbahn- und Posten-Course.] Freiburg, Halbstadt, Prag, Carls, 
[Erscheint jeden Sonnabend.] had, Franzensbad, Eger, Marienba, 
Eisenbahn-Personenzüge, Hirschberg, Freiheit (Johannishaj 
Nach resp. von Frankenstein, lauer: 
Abg. von Breslau 5 Uhr 50 Min. fr. (Ves 

m. Nachod, Prag, Wien, Hirschberg), — 0 
10 Min. Vorm. Schnellzug (Verb, m. Liebi 


Berlin, Hamburg, Bremen: 

Vin. ks Uhr 30 Min. Vorm. — 10 Uhr 15 Min, 
m. (Expresszug vom Oberschl. Bahnhof). — Hirschber : 

r . 8). — 1 Uhr Nm. Verb, m. Hirs 
u 1 een een n berg, Keie (an 30 Uhr), 0 88 1 4 
Okersciles Bahnhof). m. 00 rest 1 22 Min. fr.), ang (an 6 Uhr 6 m8 
en ler 50 nin. | fr.), Eger (6 U. 4 M. fr.), München 6 U. 30 
nds (Courierzug vom Oberschles. Bahn- Abds. (Verb Hie f 30 
hof. 10 Uhr u. Abenda (vom Ober: | Beete ee been g b Lieben, 
schles. Bahnho 1178 5 > „ 
x 5 Fe GES Dittersbach etc. — 11 Uhr 40 Mi nn 

Ank. 6 Uhr 23 Min. Vorm. (Courierzug, 1250 tin. Vo 
Oberschles. Bahnhof), — i Uhr 46 Min. dont Un 1g Min, Nin von Mane. M 
27 39 N: 5 32 1 von nen, 9 
, (und, räuzensbad: (al 10 UNE Bm Mal 
ahnhof), — 4 Ubr Nachm. (Expresszug, Eger (ab 10 Uhr 10 Min Ab), Carl dach 
Oberschles. Bahnhof). — 5 Uhr 20 Min.] 11 Unr 54 Min 4b.) Frag fa 1 Uhr 6 
A ade Bahnhof Unr 50 fin.] Tohannisbad, Liebau, Hirselber su 
Abends (nur von Liegnitz). — 1 r in. 37 ar: ’ eh e S. 9 
Abends RE Oberschles. Bahnhof). dong Ab. von Wien, Brünn, Prag, Hirah 


berg. 
Nac 

85 h resp. von _ Glogau, Reppen, Frankfurt a. O., 
örlitz, Dresden, Hof: Berlin, Cüstrin, Stettin: 
Abg. 6 Uhr 30 Min. Vorm. — 10 Uhr ‚ vusitin, Stettin: 
15 Min. Vorm. (Expresszug vom Oberschles. Abg. 8 Uhr 50 Min, Vorm. bis Stettl 
Bahnhof). — 2 Uhr 44 Min. Nachm. (Schnell- | Verb. mit Frankfurt a. O. und Berlin (Anl 
zug vom Oberschles. Bahnhof). — 6 Uhr|4 Uhr 55 Min). — 3 Uhr 30 Min. Nm. Schgg 
Nachm, (nur bis Görlitz). — 10 Uhr 30 Min.] zug bis Stettin (Ank, Il Uhr 30 Min, 0% 
Abends (Courierzug vom Oberschles. Bahn-] Verb. mit Frankfurt, Berlin (Ank. 11 Un 
hof). — 10 Uhr 51 Min. Abends (vom Ober- | 19 Min, Ab.). Durchgangswagen I. u, II. . 

schles. Bahnho f). Breslau-Berlin. — 8 Uhr 5 Min, b. (nur h 
Ank. 6 Uhr 23 Min. Vorm. (Courierzug, | Grünberg). u; 
Oberschles. Bahnhof). — 7 Uhr 45 Min, Vm. Ank, 9 Uhr 47 Min, Vm. (nur von Grünberg 
— 7 Uhr 59 Min. Vorm. (Oberschles. Bahn-] —5 Uhr 15 Min. von Stettin (ab 6 U. 40 l 
hof). — II Uhr 15 Min. Vorm. (nur von Gör- | Vm.), von Berlin (ab 9 Uhr Vorm,). — 191 
litz). — 4 Uhr Nachm. (Expresszug, Ober- 52 Min, Schnellzug von Stettin, von Berl 
schles. Bahnhof). — 5 Uhr 20 Min, Nachm, | (ab 3 Uhr Nachm.). Durchgangswagen I. u. 
(Oberschles. 0 — 10 Uhr 50 Min, | Klasse von Berlin bis Breslau. ) 

b 


Abends nach: erschles. Bahnhof). Rechte-Oder-Ufer-Eisenbahn. 
Nach resp. von Nach Dzieditz: Abg. Mochbern 6 

Leipzig, Frankfurt a. M.: 18 M. fr. — Stadtbahnhof 6 U. 24 M. fr, I 

Abg. 10 Uhr 15 Min. Vorm. (Expresszug 10 Uhr 20 Min. Vorm. — Ollerthorbahnle 


vom Oberschl. Bahnhof via Kohlfurt-Sorau). | 6 U. 37 Min, fr. — 10 U. 35 Min. Vorm. 
Auk. 10 Uhr 50 Min. Abends (Schnellzug, Nach Schoppinitz: Abg. Mochbern 5 . 
Oberschles. Bahnhof via Sagan). 20 N. Nachm. — Stadtbahnhof 5 U. 30 . 
Oberschlesien, Krakau, Nm. — Oderthorbahnhof 6 U. 5 M. Nachm, 
Warschau, Wien: Nach Oels: Abg. Stadtbahnhof 8 U, 15 M. 

7 N , en: fr. — 1 U. 55 M. Nm. — 8 U. 55 M. Abds.— 

. Zug (Schnell,ug) 6 U. 45 Min, fr. — II.] Oderthorbahnhof 8 U. 29 M. fr. — 2 U. 11 
Zug 8 U. 15 M. fr. — III. Zug 12 U. 15 M.] Nachm. — 9 U. 15 M. Ab ds. 
Mittag. — IV. Zug (Schnellzug) 4 U. 10 1 Nach Schmiedefeld: Abg. Oderthor⸗ 
Nachm, — V. Zug 6 U. 30 Min. Nachm. (nur | bahnhof 2 U. 27 M. Nach. 8 I 
bis Gleiwitz). — VL Zug 11 U. Abds. (nur Von Dzieditz: Ank, Oderthorbahnho| 
bis Oppeln). 5 2 U. 22 M. Nachm. — 10 U. 11 M. Abds 
Anschlüsse: mit Zug J., III. und V. nach Stadtbahnhof 2 U. 33 N. Nachm, — 10 UM 
Neisse; mit Zug T, IV. und V. in Oppeln] 24 N. Abds. — Mochbern 2 U. 41 M, Nachn 
nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, mit Zug] — 10 U. 27 M Abds 2 : N 
I., III., IV. und V. in Kosel-K. nach der Wil- n choppinitz: Ank. Oderthorbahn. 
heimsbahn; mit Zug I., III. IV. nach Wien; | hof 10 Uhr Vorm. — Stadtbahnhof 10 Uhr 
mit Zug I., III. nach Krakau; mit Zug I, 10 Min. Vorm. — Mochbern 10 U. 13 Min, 
III. und IV. nach Warschau; mit Zug I., 5 1 


III. und IV. nach Budapest via Ruttek. e 8515 Ank. Oderthorbahnhof 7 U. 
Ank. 8 U. 35 M. fr. (von Oppeln, Neisse) 31 M. fr. — 12 U. 2 Min. Mittags. — 7 Uhr 


10 Uhr Vorm. (Schnellzug) von Myslowitz, 31 M. Abds, — Stadtba 
Warschau, Wien, Budapest. — 2 Uhr 24 M. ; in 


— 32 U. 20 M. Mittags. — 7 5 
Nachm. von Krakau, Oswiecim, Neisse. — 0 7. 45 M. Abäs, 


7 1 a . — 
6 U. 15 M. Nachm, von Myslowitz. — 8 U. bahnhor 5 U. 32 M. Nahm. . Oderthor, 


58 M. Abds von Krakau, Oswiecim, Neisse.] Anschluss nach und von der Bres- 
Aa t e A. Abds. (Schnellzug) von Bu- [lau- Warschauer Eisenbahn in Oels! 
apest, Wien. 2 von Oels nach Wilheimsbrück 7 U 33 Miu, 
Breslau, Glatz, Mittelwalde: fr. — II U. 50 M. Vorm. — TU. 9 M. Abds. 
Abg. 6 U. 46 Min, fr. (nach Prag, Brünn, | von Wilhelmsbrück etc. in Oels 9 U. 7 Min 
Wien). — 10 U. 15 M. Vorm. — 1 U. 5 M.] Vorm. — 1 U. 24 Min. Nachm. — 9 U. 133 
Mittag (nur bis Glatz). — 5 U. 43 M. Nachm. ] Abends. 
mach Prag, Brünn, Wien). — 7 U. 30 Min. Anschluss nach und von der Oels 
Abds. (nur bis Münsterberg). Gnesener Eisenbahn in Hels; von Oel 
Ank. 7 U. 34 NM. fr. (von Münsterberg). — | nach Gnesen 9 U. 30 Min. Vorm. — II Un 
9 U. 55 Min. Vm. (von Prag, Brünn, Wien). | 45 Min. Vorm. — 7 U. Abds. (nur bis Jaro& 
— 2 U. 24 Min. Nachm. — 6 U. 21 M. Abds. | tschin). — Von Gnesen in Oels 1 U. 22 Min, 
(nur von Glatz). — 9 U. 34 M. Abus, (von] Nachm. — 6 U. 30 Min. Abds. — Von Jaro! 
Prag, Brünn, Wien). tschin in Oels 9 U. 3 M. Vorm. \ 
Posen, Siettin, Königsberg, Glogau:| Anschluss nach und von der Posen 
Abg. 6 Uhr 45 Min, fr, auch nach Posen- Kreuzburger Eisenbahn in Kreuzburg 
Thorn (ohne Wagenwechsel bis Stettin- | von Kreuzburg nach Posen 8 U. 52 N. Vin. 
Berlin). — I U. 15 Min. Nachm. (bis Posen | — 1 Uhr 11 Min. Nachm, — Von Posen iu 
und nach Bromberg, Thorn und Berlin). — Kreuzburg 12 U. 30 Min. Nachm, — 7 Uhr 
7 U. 15 M. Abds, (ohne Wagenwechsel bis | 41 M. Abds. 
Stettin). Persomen-Posten: 
Ank. 9 U. 5 M. Vorm. (ohne Wagenwechsel | Trebnitz: Abg. 11 U. 15 M. Abds. — Ank, 
von Stettin). — 2 Uhr 34 Min. Nachm, (von 2 U. 10 M. Nachm. 
Bromberg, Thoru, Posen). — 7 U, 40 M. Ab. Koberwitz: Abg. 7 Uhr 30 Min, früh. — 
(ohne Wagenwechsel von Berlin-Stettin). Ank. 9 U. 30 Min. Abends. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 30. December 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 0 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. | 


5232 28 8 
8 8 . 
Ort. 3 865 538 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
325 388 
Aberdeen = — — — 
lberdeen — — — — 
le 760 5 | a 4 u 
Kopenhagen ) ) : Nebel. 
Sioaboln 750 5 WA wolkenlos. 
Haparanda 750 — 17 ſtill. wolkenlos. 
Petersburg | = — — — 
Moskau — — — — 
Cork, Queeust.] 757 8 WSW'3 wolkig. Seegang mäßig. 
Breit 763 9 | SW 3 bedeckt. Seegang mäßig. 
Helder 763 4162 Nebel 
Sylt 762 5 SW 4 Nebel. 
Hamburg 765 3 SW 2 bedeckt. Nebel. 
Swinemünde 764 4 SW 3 bedeckt. 
e 762 | 4 32 bedeckt. 
Memel 758 4 Wᷣ 6 bedeckt. Grobe See. 
Paris — — == — 
Diner 765 0 S 1 bedeckt. 
Karlsruhe 768 —6 | WNW 1 Nebel. 
Wiesbaden 768 —4 S0 1 Nebel 
München 768 5 — ſtill. Dunft 
Leipzig 768 | —1 | SSW 1 Nebel. 
Berlin 766 2 SW 3 bedeckt. Regen. 
Wien 771 —5 — Neblig. 
Breslau 768 OR SW 2 bedeckt. Nebel. 
le d' Air | — — | — | — N 
izza — — — Fr 
Seit 768 4 = fi. na 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 3 — Ihwad, | 
4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, I Sturm, 
10 = ſtarker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Beberſicht der Witterung. 1 
Mit Verſchiebung des Luftdruckmaximums ſüdoſtwärts nach der Balkan, 
Halbinſel hin hat die Depreſſion im Nordweſten an Tiefe zugenommen. 


Da auch über Nord⸗Skandinavien und dem mittleren Oſtſeegebiete De⸗ 
® 1 lagern, fo dauert über Nord⸗Central⸗Europa bei mildem, trübem⸗ 
vielfach nebligem Wetter die ſüdweſtliche bis weſtliche Luftſtrömung fort, 

welche im Oſtſeegebiete ſtellenweiſe ſtark auftritt. Auch in den übrigen 


Gebietstheilen iſt das Wetter meiſt trübe und vielfach neblig, nur in üd⸗ 
Deutſchland, wo das Froſtwetter fortdauert, vorwiegend heiter. Erhebliche 
Niederſchläge kamen in Central⸗Curopa nicht vor. 


Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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